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die gute nachricht: 2011 ist adlershof wieder kräftig gewachsen. das  
umsatzplus betrug fast acht prozent. die unternehmen und wissen-
schaftlichen einrichtungen profitierten 2011 von der nach wie vor guten  
konjunkturellen lage, ablesbar an einem deutlich reduzierten fördermittel-
anteil, fast sechs prozent mehr mitarbeitern und einem positiven ausblick 
auf das kommende geschäftsjahr. 

adlershof erlebte ende letzten jahres seinen bisher größten und spekta-
kulärsten insolvenzfall. aber die solon se (heute: solon energy gmbh) 
konnte aufgefangen werden. Wir werden unser engagement in der photo-
voltaik bzw. in den alternativen energien unbeirrt fortsetzen. mit dem 
neuen zentrum für photovoltaik und erneuerbare energien (zpv) und dem 
kompetenzzentrum dünnschicht- und nanotechnologie für photovoltaik 
berlin (pvcomb) hat der standort neue akzente gesetzt. 

akzente setzten 2011 auch die zahlreichen adlershofer unternehmer, die 
eigene betriebsstätten errichten oder dies in nächster zeit tun wollen und 
natürlich die immobilieninvestoren, die in die zukunft dieses standortes 
investieren. akzente setzten schließlich unsere neuen technologiezentren 
für mikrosysteme und materialien (zmm) sowie für it und medien (zim3). 

adlershof genießt als technologiestandort einen sehr guten ruf. das 
bestätigt auch eine umfrage unter studenten und mitarbeitern, die wir 
bei der humboldt-universität in auftrag gegeben haben. adlershof ist als 
zukunftsort überzeugend. das bedeutet aber nicht, dass man dieses vorbild 
in berlin beliebig kopieren kann. vielmehr kommt es darauf an, dass für 
jeden standort unterschiedliche akzente gesetzt werden. das ist der grund, 
weshalb wir uns für das regionalmanagement in berlin-schöneweide 
beworben, zur nachnutzung des alten flughafens die tegel projekt gmbh 
gegründet haben und in Charlottenburg ein neues gründerzentrum 
aufbauen. uns geht es darum, einen beitrag dafür zu leisten, dass berlin 
wieder industriestadt werden kann – mit neuer, wissensbasierter industrie, 
so wie das in adlershof der fall ist. 

zukunftsorte sind nicht nur arbeitsorte. Wir sind auf dem Weg zu einer 
lebendigen stadt in der stadt ein gutes stück vorangekommen: die brücke 
unter dem s-bahnhof ist wieder offen, die straßenbahn fährt. entlang 
der rudower Chaussee, am groß-berliner damm, überall in adlershof 
wird gebaut. und: der technologiestandort adlershof gewinnt auch als 
Wohnort an attraktivität. es ist aber noch einiges zu tun, bis ein urbanes 
umfeld entstanden sein wird, in dem sich die menschen auch wohlfühlen. 
ein lebendiger stadtteil entsteht nicht auf knopfdruck. auch hier gilt es, 
akzente zu setzen. 

akzente setzen  |  
creating something special

the good news is:  adlershof achieved substantial growth in 2011. We saw 
an increase in revenues by almost 8%. Companies and scientific institutions 
benefitted from a continuously good economic situation, which can be 
measured by a considerably reduced share of subsidies for companies, 6% 
more employees and bright prospects for the current year of business.

at the end of last year, adlershof experienced its largest and most spectacular 
case of insolvency. but solon se, now the solon energy gmbh, could be 
saved. We will remain unwaveringly committed to photovoltaics and 
alternative energies. With the new Centre for photovoltaics and renewable 
energies (zpv) and the Competence Centre thin-film- and nanotechnology 
for photovoltaics berlin (pvcomb), we have added something special to our 
site and thus reaffirmed our commitment.

this was also accomplished by numerous adlershof entrepreneurs who have 
set up their own premises, or plan to do so in the near future, and, of course, 
the real estate companies who have invested in the future of our site. our 
new technology centres, one for microsystems and materials (zmm), and 
one for it and media (zim3), are also special new additions to the site.
 
adlershof enjoys an excellent reputation as a technology park. this was  
confirmed by a survey among students and employees, which we com-
missioned to the humboldt-university of berlin (hu). adlershof is a site 
with a powerful future. this does not mean that the model can be copied 
anywhere else in berlin. instead, it is a question of revealing something that 
makes every location special. for this reason, we applied for the regional 
management of the schöneweide district and founded tegel projekt gmbh, 
which will work on converting the former berlin tegel airport. finally, we 

established a new start-up centre in the Charlottenburg district. our com-
mitment is to contribute to berlin becoming an industrial city again by 
means of a new, knowledge-based industry – as is the case in adlershof.

the cities of the future are not purely working areas. We have made good 
progress in developing adlershof into a vibrant city. the urban railway station 
has become an inviting gateway to the science park. a new tram line has 
been taken into operation. throughout the whole site, the construction of 
new buildings is on the way. moreover: adlershof is becoming an attractive 
place to live. there is much to be accomplished before we have created an 
urban environment that is not just a place for working, but also a place for 
people to enjoy. a lively district is not created at the flick of a switch. here, 
too, it is a question of creating something special. 

hardy rudolf schmitz, managing director of Wista-management gmbh 
and adlershof projekt gmbh

hardy rudolf schmitz, geschäftsführer der Wista-management gmbh 
und der adlershof projekt gmbh 
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wirtschaftliche entwicklung 2011  |  
economic development in 2011

ende 2011 waren in berlin adlershof 922 unternehmen, wissenschaftliche 
institute und sonstige einrichtungen ansässig, 39 mehr als im vorjahr. um-
sätze, haushalts- und fördermittel lagen mit 1,61 mrd. euro um 5,5 % über 
denen des vorjahres.*) die beschäftigung stieg um 5,8 % (2010: 4,1 %) auf 
14.968 mitarbeiter. außerdem zählten die institute der humboldt-universi-
tät zu berlin (hu) 8.034 (2010: 7.874) studenten.

die 429 unternehmen im Wissenschafts- und technologiepark pro-
fitierten 2011 von der nach wie vor guten konjunkturellen lage, auch wenn 
der umsatzzuwachs mit 7,8 % (625,3 mio. euro) nicht so hoch ausfiel wie im 
jahr zuvor (16,9 %). der fördermittelanteil lag bei 5,6 % (2010: 6,4 %). 39 un-
ternehmen kamen, 35 verließen den standort, zwei kleine firmen mussten 
insolvenz anmelden. in den unternehmen arbeiteten 5.080 menschen, 3,5 % 
mehr als 2010. hinzu kamen 143 auszubildende (2010: 101). der frauenanteil 
lag bei 24 % (2010: 22,7 %), der anteil ausländischer mitarbeiter bei 2,3 % 
(2010: 2,7 %).

die Medienstadt profitierte 2011 nicht von der guten konjunktur. die zahl 
der unternehmen blieb mit 138 nahezu konstant (2010: 139). die umsätze 
gingen um 2 % auf 172,9 mio. euro zurück. die zahl der fest angestellten mit-
arbeiter lag mit 992 um 1,8 % unter der des vorjahres, die der freien mitar-
beiter stieg von 604 auf 666. die zahl der auszubildenden ging um 33 auf 
86 zurück. der frauenanteil lag bei 24,8 % (2010: 24,5 %).

bei den unternehMen und einrichtungen im übrigen entwicklungsge-
biet legten umsätze und haushaltsmittel um 6,6 % auf 579,3 mio. euro zu. 
allerdings ist darin der umsatz der solon se nicht enthalten. *) die mitarbei-
terzahl stieg um 8,1 % auf 5.406. die zahl der auszubildenden – in adlershof 
sind mehrere träger überbetrieblicher ausbildung ansässig – lag bei 931 
(2010: 1.105), der frauenanteil betrug 49 % (2010: 45 %).

die sechs institute der huMboldt-universität zu berlin (hu) erziel-
ten einen förder- bzw. drittmittelanteil am budget von 23,5 mio. euro (2010: 
20,5 mio. euro). ihre grundfinanzierung stieg um 2 mio. euro auf 41 mio. euro. 
bei den elf ausseruniversitären instituten lagen die haushaltsmittel 
mit 120,8 mio. euro (2010: 114,8 mio. euro) und die der drittmittel mit 52,8 
mio. euro (2010: 52 mio. euro) etwas höher als im vorjahr. die zahl der mit-
arbeiter in allen wissenschaftlichen einrichtungen stieg um 7,5 % auf 2.824 
(frauenanteil: 29 %).

die gute konjunkturelle lage zeigt sich auch beim ausblick auf die ge-
schäftsentWicklung für 2012: 48 % (2011: 55 %) der unternehmer im 
Wissenschafts- und technologiepark gehen von einer steigerung des um-
satzes im jahr 2012 aus. lediglich 3,2 % (2011: 4,4 %) erwarten einen umsatz-
rückgang.  rund 37 % der unternehmer gehen von einer steigenden mitar-
beiterzahl aus; 60 % erwarten, dass diese konstant bleiben wird.

bei der beWertung Wichtiger standortbedingungen wird das an-
gebot an gewerbeflächen und die kooperation mit wissenschaftlichen 
einrichtungen als überdurchschnittlich gut eingeschätzt. deutliche ver-
besserungen sehen die befragten unternehmen und einrichtungen bei der 
anbindung an das straßennetz und beim öffentlichen personennahverkehr 
(Öpnv). verbesserungsbedarf gibt es bei sport- und freizeitmöglichkeiten 
sowie bei der kinderbetreuung. besonders kritische bewertungen betref-
fen nach wie vor die parkplatzsituation. die standortbedingungen standen 
auch im mittelpunkt einer repräsentativen erhebung unter studierenden 
und beschäftigten in adlershof, die im auftrag der Wista-management 
gmbh durchgeführt wurde (s. s. 34).

*)ohne solon se. für dieses unternehmen lagen zum zeitpunkt der drucklegung noch keine umsatzzahlen für 2011 vor. 2010 betrug der umsatz von solon 619,9 mio. euro. in den ersten neun monaten des 
jahres 2011 erzielte die solon se einen umsatz von 358,2 mio. euro, im gleichen vorjahreszeitraum waren es 402,9 mio. euro. 
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at the end of 2011, 922 companies, scientific institutions or other facilities 
were based in adlershof; 39 more than the previous year. at 1.61 billion euro, 
revenues, budget funds and subsidies were 5.5% higher than the previous 
year. *) employment rose by 5.6% (2010: 4.1%) to a total of 14,968 employees. 
moreover, the local institutes of humboldt-university of berlin (hu) counted 
8,034 (2010: 7,874) students.

all 429 companies located in the science and technology park profited 
from the continually good economic situation in germany, despite the 7.8% 
(625.3 million) increase in revenues not matching the previous year (16.9%). 
the share of subsidies accounted for 5.6%. thirty-nine new companies 
moved to adlershof, thirty-five left the site, and two firms had to file for 
insolvency. the companies employed 5,080 people, which is 3.5% more than 
in 2010. adding to that are 143 apprentices (2010: 101). the share of women 
in the workforce amounted to 24% (2010: 22.7%) and the percentage of em-
ployees from foreign countries ranged at 2.3% (2010: 2.7%).

the Media city did not profit from the good economic situation. the num-
ber of resident companies remained near-constant at 138 (2010: 139). rev-
enues fell by 2% to 172.9 million euro. the number of permanent employees 
went down by 1.8% to 992, whereas the number of freelancers rose from 
604 to 666. the number of apprentices fell by 33 to 86. the share of women 
in the workforce of media City maintained at 24.8% (2010: 24.5%).

in the reMaining developMent area, companies and institutions saw a 
boost in revenues and budget funds by 6.6% to 579.3 million euro. how-
ever, this figure does not include revenues from solon se. *) the number of 
employees rose by 8.1% to 5,406. the number of apprentices was 931 (2010: 
1,105) and the share of women was 49% (2010: 45).

the six institutes of the huMboldt-university of berlin (hu) at-
tained 23.5 million euro (2010: 20.5 million euro) in subsidies and third-party 
funding. basic funding saw a two million euro increase to forty-one mil-
lion. the eleven non-university research institutes also saw a slight 
increase compared to the previous year with budget funds amounting to 
120.8 million euro (2010: 114.8 million euro) and third-party funds to 52.8 mil-
lion euro (2010: 52 million euro). the staff numbers in all scientific institu-
tions rose by 7.5% to 2,824 employees (share of women: 29%).

the good economic situation was also reflected in the business develop-
Ment prospects for 2012: 48% of the entrepreneurs in the science and 
technology park anticipate a rise in revenues for the current year. only 3.2% 
(2011: 4.4%) expect revenues to go down. around 37% of entrepreneurs ex-
pect an increase in staff, whereas 60% expect the numbers to hold steady.

regarding the evaluation of the general conditions in adlershof, 
the supply of commercial space and cooperation with scientific institutions 
were rated highly above average. the surveyed companies emphasised sig-
nificant improvements of access to public transport, as well as the road 
network. many voiced need for improvement regarding local facilities for 
sports, leisure and recreation, as well as childcare. the scarce parking situ-
ation is still subject to much criticism. the site conditions were central to a 
representative survey among students and employees in adlershof, which 
was conducted on behalf of Wista-management gmbh (see p. 34).

*)excluding solon se. annual revenue figures from this company were not available at the time of printing. in 2010, revenues from solon amounted to 619.9 million euro. in the first nine months of 2011, 
solon se yielded revenues of 358.2 million euro. the figure was 402.9 million euro in the corresponding period of the previous year.

8 9

Wissenschaftliche einrichtungen in adlershof 2011
scientific institutes in adlershof 2011

außeruniversitäre
forschungseinrichtungen
Non-universitary research 
institutes

humboldt-universität
zu berlin
Humboldt University 
of Berlin

11 6
41
23,5
64,5
1.004

120,8
52,8

173,6
1.820

Einrichtungen
Institutes

Drittmittel (in Mio. Euro)
Third-party funds (euro millions)

Mitarbeiter (Pers.)
Employees

Performance* (in Mio. Euro)
Performance* (euro millions)

* Etats zzgl. Drittmittel / Budget plus third-party funds

Grundfinanzierung/Etat 
(in Mio. Euro) 
Basic financing (euro millions)

EntwicklungsgEbiEt AdlErshof, umsätzE* und bEschäftigung
AdlErshof dEvElopmEnt ArEA: turnovEr And EmploymEnt 

1.411,7
118,9
8,4%

14,5%
1.530,8

13.698
4,1%

1.494,6
121,2
8,1%

5,5%
1.615,8

14.968
5,8%

Umsatz in Mio. Euro
Revenues (euro millions)

Fördermittelanteil in % 
Subsidies as proportion of turnover in %

Umsatzwachstum gegenüber Vorjahr in % 
Growth compared to previous year in %

Beschäftigungswachstum in %  
Growth in %

Performance* 
Performance*

Mitarbeiter 
Employees

*Ohne SOlOn SE / excl. SOlOn SE

Fördermittel bzw. Drittmittelanteil am Umsatz 
(in Mio. Euro)  Subsidies or third-party funding as 
proportion of turnover (euro millions)

2010 2011

8.000

7.500   

7.000

6.500

    6.000

   5.500

   5.000

    4.500

    4.000

   3.500

   3.000

    2.500

Beschäftigte im Wissenschafts- und technologiepark adlershof
employees of the Berlin adlershof science and technology park

jahr
year01 05 09 10 11

5.380

6.268

7.268

7.534

7.904



veränderungen 
gegenüber 2010
Change 
from 2010

Umsatz/Haushalt
Revenue/Budget

20112010

Unternehmen Und einrichtUngen im übrigen entwicklUngsgebiet  

companies and facilities in the remaining development area

567.755538.394 +5,5%

+224,8%

+6,6%

+8,1%

-15,8%

11.5925.156

579.347543.550

5.4065.000

9311.105

Umsatz/Haushalt*
Revenue/Budget*

"Performance" **
"Performance" **

Auszubildende
Trainees

Mitarbeiter***
Employees***

* ohne SOLON SE / excl. SOLON SE
** Umsätze zzgl. Drittmittel / Revenues plus third-party funds
*** inkl. SOLON SE / incl. SOLON SE

Fördermittel*
Subsidies*

veränderungen 
zu 2010
Change 
from 2010

20112010

Entwicklung dEr untErnEhmEn im wissEnschafts- und 
tEchnologiEpark 
dEvElopmEnt of companiEs in thE sciEncE and tEchnology park

592.149543.171 +9%

-10,4%

+7,8%

+3,5%

+36%

33.16137.003

625.310580.174

5.0804.908

143101

Umsatz (in Tsd. EUR)
Turnover (in thou. EUR)

Performance* (in Tsd. EUR)
Performance* (in thou. EUR)

Auszubildende
Apprentices

Mitarbeiter (Pers.)
Employees

*haushalt/umsatz zzgl. drittmittel / budget/revenues plus third-party funds

Fördermittel (in Tsd. EUR)
Subsidies (in thou. EUR)

beWertung der standortbedingungen 
evaluation of site Conditions

[gut = 1, mittel = 2, sChleCht = 3]
[good = 1, medium = 2, poor = 3]

Angebot an qualifizierten Arbeitskräften
Manpower supply

Kooperation mit wiss. Einrichtungen in Adlershof
Cooperation with scientific institutions in 
Adlershof

Anbindung an das Straßennetz
Road network access

Einkauf, Versorgung
Shopping

Gastronomisches Angebot
Restaurants

Kinderbetreuungseinrichtungen
Childcare

Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel
Access to public transport

Parkplätze
Parking space

Freizeit- und Sportmöglichkeiten
Leisure, sports, recreation

Angebot u. Flexibilität von Gewerbeflächen
Supply and flexibility of commercial space

Entwicklung dEr untErnEhmEn in dEr mEdiEnstadt 
dEvElopmEnt of companiEs in thE mEdia city

veränderungen 
gegenüber 2010
Change 
from 2010

20112010

172.900176.410 -2%

-134%

-1,9%

-1,8%

-27,9%

+10,2%

-0,6%

134--

173.000176.410

992

86

1.011

119

666

1.744

604

1.734

Umsatz/Haushalt (in Tsd. EUR)
Revenues/budget (in thou. EUR)

Performance* (in Tsd. EUR)
Performance* (in thou. EUR)

Freie Mitarbeiter
Freelancers

Beschäftigung gesamt
Total

Mitarbeiter (Pers.)
Employees

Auszubildende
Apprentices

* Umsätze zzgl. Drittmittel / Revenues plus third-party funds

Fördermittel (in Tsd. EUR)
Subsidies (in thou. EUR)

1110

stadt für Wissenschaft,
Wirtschaft und medien
City of science, technology, 
and media

Frage

Question

1,661,62

1,571,60

1,511,56

1,42

2,31

2,17

1,73

2,31

2,26

1,30

1,68

1,78

2,08

1,50

1,74

1,93

2,27

Wissenschafts- und 
technologiepark
science and technology 
park

1,591,54

1,451,53

1,391,45

1,35

2,46

2,16

1,71

2,50

2,27

1,34

1,71

1,71

2,10

1,47

1,71

1,87

2,18

medienstadt

media City

1,741,73

1,751,73

1,751,87

1,18

2,04

2,04

1,31

1,82

2,19

1,11

1,73

1,96

2,10

1,50

1,62

1,86

2,18

Übriges entwicklungs-
gebiet
remaining development 
area

1,831,81

1,861,71

1,811,73

1,74

2,00

2,23

2,06

2,03

2,26

1,27

1,59

1,95

2,04

1,59

1,93

2,15

2,28

2010 2010 2010 20102011 2011 2011 2011



Die WISTA-MANAGEMENT GMBH ist die Betreibergesellschaft des Wissen-
schafts- und Technologieparks Berlin Adlershof. Aufgaben: Errichtung, Be-
trieb und Vermietung moderner Technologiezentren, Verkauf von Grund-
stücken, Unterstützung von Unternehmensgründungen, Beratung von 
Unternehmen, Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft, Förderung 
nationaler und internationaler Kooperation, Öffentlichkeitsarbeit für das 
gesamte Entwicklungsgebiet. 

WISTA-MANAGEMENT GMBH is the operating company of the Science and 
Technology Park Berlin-Adlershof. It builds, rents out and operates modern 
technology centres and makes properties available for sale. The company 
supports new start-ups, advises companies, promotes networking between 
science and business, encourages national and international cooperation, 
and handles PR for the Adlershof site as a whole. 

wista-management gmbh

beirat fÜr adlershof (stand: 31.12.2011) 

advisory CounCil for adlershof (by deC. 31st, 2011)

Prof. Dr. Ulrich Panne 
bam bundesanstalt für materialforschung und -prüfung, humboldt-universität zu berlin, 
sprecher des vorstands der initiativgemeinschaft außeruniversitärer forschungseinrichtungen 
in adlershof e. v. (igafa) – beiratsvorsitzender 
bam federal institute for materials research and testing, humboldt-university of berlin (hu), 
spokesman of the board of directors of the joint initiative of non-university affiliated research 
institutes in adlershof (igafa e. v.)

Prof. Dr. Peter Frensch
Vizepräsident für Forschung der Humboldt-Universität zu Berlin 
Vice-president for Research, Humboldt University of Berlin

Oliver Igel 
Bezirksbürgermeister Treptow-Köpenick von Berlin
Mayor of the district Treptow-Köpenick of Berlin

Hans-Peter Urban 
Peter Urban Media Consult
Peter Urban Media Consult

Dr. Christine Wedler 
Geschäftsführerin ASCA GmbH Angewandte Synthesechemie Adlershof; 
Vorsitzende des Vorstands des Technologiekreises Adlershof e.V. (TKA). 
Managing Director, ASCA GmbH, CEO Technologiekreis Adlershof e.V. (TKA)

aufsiChtsrat der Wista-management gmbh (stand: 31.12.2011)
supervisory board of Wista-management gmbh (by deC. 31st, 2011)

Bärbel Schomberg, stellvertretende Vorsitzende / deputy Chairwoman
managing partner sChomberg & Co. real estate Consulting gmbh
managing partner sChomberg & Co. real estate Consulting gmbh

Klaus Feiler
Senatsverwaltung für Finanzen, Berlin, Leiter Abteilung II – Finanzpolitik, Haushalt, Kredite 
Berlin Senate Office for Finance, Head of Department II – Financial Policy, Budget, Loans

Ingeborg Neumann 
Vorstand und Geschäftsführung der Peppermint Holding GmbH, Berlin
CEO, Peppermint Holding GmbH, Berlin

Dr. Knut Nevermann
Staatssekretär, Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft, Berlin 
State Secretary, Berlin Senate Office for Education, Youth, and Science 

Prof. Dr. Jürgen Mlynek
Präsident der Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren
President, Helmholtz Association of German Research Centres

zahlen und fakten 

faCts and figures

Gesellschafter / Shareholders Land Berlin (98,93 %), 
WISTA-MANAGEMENT GMBH (1,07 %)
State of Berlin (98,93 %), 
WISTA-MANAGEMENT GMBH (1.07 %)

Stammkapital / Share Capital 11,776 Mio. Euro / 11.776 million euros

Beschäftigte / Employees 39

Umsatz 2011 / Revenues 2011 16 Mio. Euro / 16 million euros

Investitionen 2011 / Investments 2011 19 Mio. Euro / 19 million euros

Gremien / Committees Gesellschafterversammlung, Aufsichtsrat, Beirat
Shareholders’ Meeting, Supervisory Board, 
Advisory Council

Rund 60 % der in Adlershof tätigen Menschen erreichen den Standort 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln, hauptsächlich mit der S-Bahn. Die 
Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wird als 
gut beurteilt. Die Krise der Berliner S-Bahn droht jedoch diesen Vor-
teil in Frage zu stellen. Der Beirat für Adlershof beauftragte daher die 
WISTA-MANAGEMENT GMBH, einen Workshop zur Situation des ÖPNV 
zu veranstalten. Dieser fand am 8. November 2011 statt. An ihm nah-
men Vertreter des Standortes, des Senats, des Bezirks und der Verkehrs-
unternehmen teil. Im Ergebnis sind die Adlershofer Standortpartner 
aufgerufen, sich für den Bau der Straßenbahn über den Groß-Berliner 
Damm zum S-Bahnhof Schöneweide und für einen auf zehn Minuten 
verdichteten Takt der S-Bahnlinie 9 vom Flughafen BER über Adlershof 
zur Stadtbahn (nach Abschluss der Sanierung des S-Bahnhofes Ost-
kreuz) einzusetzen.

About 60% of the people working in Adlershof get to the site by pub-
lic transport, particularly by urban railway (S-Bahn). Access to public 
transportation was positively evaluated. However, the ongoing crisis 
of the Berlin S-Bahn might threaten this positive assessment. The Ad-
visory Council for Adlershof therefore instructed WISTA-MANAGEMENT 
GMBH to host a workshop on the current state of public transportation. 
It took place on 8 November 2011. Participants included representatives 
from the site, the state government, the district administration and the 
transportation companies. As a result, the Adlershof site partners were 
called upon to encourage the building of a new tram line to the neigh-
bouring Schöneweide district, as well as urging for a higher frequency 
of trains connecting Berlin’s new international airport and the inner city 
train via Adlershof.

Die ersten Ergebnisse wurden am 23. Februar 2011 dem Beirat für Ad-
lershof präsentiert. Am 3. März befasste sich ein dritter interner Strate-
gieworkshop damit, umsetzbare Ziele zu definieren und Empfehlungen 
für Maßnahmen zuzuordnen. Es folgten Workshops mit den Standort-
partnern (Initiativgemeinschaft Außeruniversitärer Forschungseinrich-
tungen in Adlershof e. V., IGAFA, Humboldt-Universität zu Berlin, Tech-
nologiekreis Adlershof e.V., TKA) sowie mit den Senatsverwaltungen 
für Wirtschaft, Technologie und Forschung und Stadtentwicklung. In 
diesen wurden die Stärken-Schwächen- (SWOT-) Analyse eingehend be-
sprochen und angepasst sowie Handlungsempfehlungen zur Standort-
profilierung, Internationalisierung und Standortqualität diskutiert und 
abgestimmt.

First results were presented to the Advisory Council of Adlershof on 23 
February 2011. On 3 March, a third internal strategy-workshop concerned 
itself with defining practical goals and recommendations on appropri-
ate measures. It was followed by further workshops together with site 
partners (such as the non-University scientific institutes, the Humboldt 
University of Berlin, and an association of high-tech companies), as well 
as the Berlin Senate Offices for Urban Development, and for Economy, 
Technology and Research. In the course of these workshops, the partici-
pants extensively discussed and adjusted a strengths-and-weaknesses-
analysis (SWOT), as well as compiling and voting on recommendations 
on matters such as the profiling, internationalisation and quality of the 
Adlershof site.

S-Bahn und VerkehrSanBindung
acceSS to puBlic tranSportation

StrategieprozeSS „adlerShof 2020“ 
„adlerShof 2020“ Strategy proceSS
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die sechs technologiezentren waren zu 85 % ausgelastet. guten an-
klang fand das am 23. juni 2011 eingeweihte zentruM für MikrosysteMe 
und Materialien (zMM), das ende des jahres bereits zu 30 % vermietet 
war. auch das zentruM für it und Medien (ziM3), dessen bauabnahme 
im november stattfand, erfreut sich reger nachfrage. ende 2011 waren dort 
ebenfalls gut 30 % von 5.200 m2 vermietet. 

am 31. märz 2011 fand an der johann-hittorf-straße/barbara-mcClintock-
straße die grundsteinlegung des zentruMs für photovoltaik und 
erneuerbare energien (zpv) statt. zeitgleich nahm das kompetenzzen-
trum dünnschicht- und nanotechnologie für photovoltaik berlin (pvcomb) 
seine erste versuchsanlage in betrieb. Wenn das zpv anfang 2013 in betrieb 
geht, werden weitere ca. 8.000 m2 vermietbare fläche für kleine und mitt-
lere unternehmen zur verfügung stehen. die Wista-management gmbh 
investiert rund 26 mio. euro in das projekt. es wird, wie auch die anderen 
technologiezentren, durch das land berlin im rahmen der „gemeinschafts-
aufgabe zur verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (grW) aus 
landes- und bundesmitteln gefördert und durch die europäische union ko-
finanziert. 

bemerkenswerte ansiedlungen waren 2011 die ifp institut für produkt-
qualität gmbh, ein labor- und kompetenzzentrum für die lebensmittel-, 
futter- und pharmaanalytik, die directphotonics industries gmbh, ein spe-
zialist auf dem gebiet diodenlasersysteme (bis in den kW-bereich) für die 
materialbearbeitung sowie die enerdan gmbh, die akkus und ladegeräte 
für medizintechnik, e-mobility, luft- und raumfahrt entwickelt und her-
stellt. insgesamt wurden im jahr 2011 durch das team des bereichs techno-
logiezentren über 6.000 m2 neu vermietet.

zahlreiche unternehmen haben sich 2011 entschlossen, in adlershof grund-
stücke zu erwerben, sei es, um dort einen eigenen firmensitz zu errichten, 
wie die aemtec gmbh und die bauer elektroanlagen gmbh, oder um ei-
nen bereits bestehenden firmensitz zu erweitern, wie die lla instruments 
gmbh und die jenoptik diode lab gmbh. mit weiteren unternehmen wer-
den verhandlungen geführt. 

mit dem zentrum für mikrosysteme und materialien verfügt der bereich 
nunmehr über vier vor-ort-büros, in denen die zentrumsleiter direkten kon-
takt zu den unternehmen und instituten des standortes halten. so kann 
auf kundenwünsche schnell und sachgerecht reagiert werden. eine weitere 
wichtige aufgabe der zentrumsleiter ist deren engagement in innovativen 
fachnetzwerken, um darin zum nutzen der standortpartner informationen 
zu sammeln, kontakte zu knüpfen und kooperationen anzubahnen bzw. zu 
vermitteln. neben der arbeit in den netzwerken optec-berlin-brandenburg 
(optecbb) e.v.,  berlin solar network e. v., und biotop ist die Wista-manage-
ment gmbh 2011 dem ivam e. v. beigetreten, dem führenden deutschen 
fachverband für mikrotechnik, nanotechnologie und neue materialien. 

aus den zahlreichen kundenkontakten, die der bereich 2011 akquirierte, 
resultierten neue ansiedlungen. die beteiligung an zahlreichen fachveran-
staltungen und fachmessen in den adlershofer schwerpunkttechnologie-
feldern unterstützte die vertrieblichen aktivitäten. hierzu zählten vor allem 
die photonics West (san francisco, usa), die Cebit (hannover), die hannover 
messe, die laser World of photonics (münchen), die bio international Con-
vention (Washington, usa), die intersolar (münchen), die eupvseC (ham-
burg) , der mst-kongress (darmstadt) sowie die biotechnika (hannover). 

the six technology centres were working at 85% capacity. the centre 
for MicrosysteMs and Materials (zMM), inaugurated on 23 june 2011, 
was very well received and already rented out by 30% at the end of the year. 
the construction work on the centre for it and Media (ziM3) was ac-
cepted in november and has been enjoying brisk demand since then. by the 
end of 2011, a good 30% of the 5,200 m2 were already rented out.

on 31 march 2011, the ground-breaking cereMony of the Centre for 
photovoltaics and renewable energies (zpv) took place. simultaneously, the 
Competence Centre thin-film- and nanotechnology for photovoltaics ber-
lin (pvcomb) took its first testing plant into operation. the zpv will make 
another 8,000 m2 of rentable space available to small and medium-sized 
companies, once it has gone into operation at the beginning of 2013. Wista-
management gmbh is investing around 26 million euro in the project. 
like the other technology centres, the zpv is funded by the state of berlin 
in conjunction with the grW (“joint task for the improvement of regional 
economic structures“) from state and federal funds, and is co-financed by 
the european union.

remarkable new establishments on the adlershof site were the ifp institut 
für produktqualität gmbh, a laboratory and competence centre for modern 
food analysis; the directphotonics industries gmbh, a company specialised 
in diode laser systems (with kWatt-capacities) for materials processing; 
and energdan gmbh, who develop and produce rechargeable batteries 
and charging devices for application in medicine, e-mobility and aerospace. 
overall, the team from the department for technology centres rented out 
over 6,000 m2 of new space.

numerous companies have decided to acquire properties in adlershof in 
2011. some in order to establish their own company headquarters, such as 
aemtec gmbh or bauer elektroanlagen gmbh, others in order to expand 
their already existing headquarters, such as lla instruments gmbh and 
jenoptik diode lab gmbh. further companies are already in negotiation.

With the opening of the Centre for microsystems and materials (zmm), 
the department now operates four local offices, which enable the centres’ 
directors to stay in close contact with companies and institutes from the 

site. this way, customer requests can be handled quickly and competently. 
a further important task of the directors is their involvement in innovative 
professional networks, which facilitate gathering information to the ben-
efit of the site partners, establishing new contacts, as well as initiating and 
arranging new cooperations. apart from the involvement in the network 
optec-berlin-brandenburg (optecbb) e.v. and biotop, Wista-management 
gmbh became a member of ivam e.v., the leading german professional 
association for microsystems technology, nanotechnology and new ma- 
terials. the department acquired many new customers in 2011. these activ-
ities were supported by our presence at numerous professional events. 
some of these were: photonics West (san francisco, usa), Cebit (hannover), 
hannover messe, laser World of photonics (munich), bio international Con-
vention (Washington d.C., usa), intersolar (munich), eupvseC (hamburg), 
the mst-Conference (darmstadt) and biotechnika (hannover).

bereich technologiezentren  |  
technology centres

Die WISTA-MANAGEMENT GMBH unterstützt die Initiative von Ad-
lershofer  Unternehmen und wissenschaftlichen Einrichtungen, ihre 
Potenziale zu einer „Analytic City Adlershof“ zu bündeln. Hinsicht-
lich der Kompetenzen in analytischen Fragestellungen besitzt der 
Standort ein Alleinstellungsmerkmal, sei es in Forschung und Lehre, 
bei Geräteentwicklern und -herstellern oder Dienstleistern. Das Spek-
trum reicht von der Material- über Umweltanalytik bis zur Biologie, 
Medizin und Lebensmittelchemie. Das Angebot umfasst alle gängigen 
Analysenverfahren und -technologien der Chromatographie und Elek-
trophorese, der Spektroskopie, der Oberflächen- und Strukturanalytik, 
der Mikroskopie sowie Sonderverfahren. All dies geschieht in enger 
Kooperation zwischen Forschung und Wirtschaft. Viele der analytisch 
tätigen Institute und Unternehmen sind international führend. Bei-
spielsweise nutzen zahlreiche internationale Gastwissenschaftler die 
hervorragenden analytischen Möglichkeiten des Helmholtz-Zentrums 
Berlin für Materialien und Energie. Die Humboldt-Universität zu Berlin 
(HU) gilt als eine der international führenden Universitäten in der Aus-
bildung und Forschung auf dem Gebiet der Analytischen Chemie. Die 
Graduiertenschule für Analytical Sciences Adlershof (SALSA) der HU 
verfolgt einen interdisziplinären Ansatz in Ausbildung und Forschung. 
Sie wird Teil der „Analytic City Adlershof“ sein. 

WISTA-MANAGEMENT GMBH supports this initiative founded by com-
panies and scientific institutions in Adlershof, which aims at pooling 
their potential to form an „Analytic City Adlershof“. When it comes to 
analytical skills, the site has some unique selling propositions, wheth-
er in research and teaching, development and production of hardware, 
and services. The fields range from material and environmental analy-
sis to biology, medicine and food chemistry. Our companies offer the 
whole array of established analytical methods and technologies: chro-
matography and electrophoresis, spectroscopy, surface and structure 
analysis, microscopy, and other special methods. All this is the result of 
close cooperation between research and business. Many of those on 
the site active in analytics are internationally leading institutes and 
companies. Many visiting scholars from all over the world benefit from 
the exceptional possibilities for analysis offered by the Helmholtz-Zen-
trum Berlin für Materialien und Energie, to name one example. The 
Humboldt-University of Berlin (HU) is regarded as one of the interna-
tionally leading universities regarding education and research in the 
field of analytical chemistry. The Graduate School for Analytical Sci-
ences Adlershof (SALSA), also based at HU, applies an interdisciplinary 
approach to education and research. It will also be member of the 
„Analytic City Adlershof“.

„analytic city adlershof“
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das internationale büro (ib) unterstützt unternehmen beim zugang zu in-
ternationalen märkten. es verfügt über ein weit gespanntes netz an kon-
takten zu ausländischen partnern und fördert einen weltweiten austausch 
zwischen Wissenschafts- und technologieparks, Clustern sowie unterneh-
men. beispielsweise erleichtert das basic-projekt der europäischen uni-
on kleinen und mittleren unternehmen im ostseeraum den marktzugang. 
schwerpunkte sind die optischen technologien, it/medien sowie life sci-
ences. am 9. november 2011 fand in adlershof die abschlusskonferenz zum 
thema „opening the markets for innovative Companies“ statt. 
 
das knoWledge netWork ManageMent (knoW-Man) dient der ein-
führung eines Wissensmanagements bei kleinen und mittleren unterneh-
men. das projekt wurde 2009 unter führung des leibniz-insituts für regi-
onalentwicklung und strukturplanung und unter wesentlicher mitwirkung 
der humboldt-universität zu berlin gemeinsam mit 14 partnern aus sechs 
europäischen ländern begonnen. inzwischen liegen eine good-practice-
broschüre (über erfolgreiche methoden der zusammenarbeit zwischen 
hochschulen und unternehmen), eine bedarfsanalyse zu kooperationsan-
forderungen, ein Wissensatlas (u. a. für optische technologien) und ein bench-
mark-ansatz zur ermittlung von erfolgskriterien für technologieparks vor. 

Während der 28. iasp World conference on science and technology  
parks in kopenhagen unterbreitete der bereich kommunikation einen 
vorschlag zur internationalen zusammenarbeit auf dem gebiet der Öffent-
lichkeitsarbeit. beim „iasp european division Workshop 'measuring and im-
proving the performance of science parks'“ präsentierte das ib die berliner 
technologiestandorte adlershof, tegel und schöneweide.

die Wista-management gmbh verstärkt ihre akquisition von großkun-
den und start-ups. damit geht die strategische neuausrichtung des 
internationalen büros einher. es wird künftig stärker den schwerpunkt 
auf die internationale standortentwicklung legen. ausdruck dessen sind z. b.  
der aufbau eines regionalmanagements in schöneweide oder die partner-
schaft zur unterstützung des technologieparks in skolkovo (russland). 

the international office (ib) supports companies in gaining access to inter-
national markets. it can rely on a widespread network of contacts to foreign 
partners and encourages worldwide exchange between science and tech-
nology parks, clusters and companies. the basic-project of the european 
union, for example, facilitates market access for small and medium-sized 
companies (smes) in the baltic sea region with a strong focus on optical 
technologies, it and media, and the life sciences. the concluding conference 
on “opening markets for innovative Companies” took place on 9 november 
2011 in adlershof.

the knoWledge netWork ManageMent (knoWMan) wants to intro-
duce knowledge management to small and medium-sized companies. led 
by the leibniz institute for regional development and structural planning, 
the project was initiated in 2009 with considerable help from humboldt-
university of berlin (hu) together with fourteen partners from six european 
countries. up to now, they have produced a guide of good practice (on suc-
cessful means of cooperation between universities and businesses), a de-
mand analysis on prerequisites of cooperation, a knowledge map (e.g. for 
optical technologies), and a benchmark approach to determining success 
metrics for technology parks.
 
at the 28th iasp World conference on science and technology 
parks, the department of Communications brought forward a proposal for 
more international cooperation in public relations. the international office 
gave an additional presentation on the berlin technology sites adlershof, 
tegel and schöneweide at the workshop „measuring and improving the per-
formance of science parks“.

Wista-management gmbh is increasing its efforts to acquire major cus-
tomers and start-ups. this approach involved a strategic realignMent 
of the international office. in future, it will focus more on international 
site development. this new strategy is reflected, for example, in the estab-
lishment of a regional management agency in schöneweide and a partner-
ship for supporting a technology park in skolkovo (russia).

internationales büro  |  
international office
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regionalManageMent schöneWeide
am 1. september 2011 begann ein team der Wista-management gmbh 
mit dem aufbau eines regionalmanagements in berlin-schöneweide. auf-
gabe ist es, das wirtschaftliche und kreative potenzial dieses nur zwei ki-
lometer vom adlershofer entwicklungsgebiet entfernt liegenden stadtteils 
zu entwickeln. dies wird in enger zusammenarbeit und abstimmung mit 
eigentümern, unternehmen, regionalen netzwerken, projekten und akteu-
ren vor ort geschehen. unternehmen sollen angesiedelt, neue arbeitsplätze 
geschaffen und das image spürbar verbessert werden.

das regionalmanagement ist eine „gemeinschaftsaufgabe zur verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (grW). einen entsprechenden 
antrag hatte das bezirksamt treptow-köpenick von berlin bei der senatsver-
waltung für Wirtschaft, technologie und frauen (heute: senatsverwaltung 
für Wirtschaft, technologie und forschung) gestellt. insgesamt 18 bewerber 
beteiligten sich am auswahlverfahren. den zuschlag erhielt die Wista-
management gmbh. die laufzeit des projekts beträgt drei jahre. hierfür 
steht ein budget von 750.000 euro zur verfügung. davon haben 150.000 
euro vier unternehmen (for life produktions- und vertriebsgesellschaft 
für heil- und hilfsmittel mbh, berlin Chemie ag, keshet geschäftsführungs 
gmbh & Co. rundfunk-zentrum berlin kg und bürger-bau + altbausanie-
rung gmbh) und die bürgerplattform "menschen verändern ihren kiez – or-
ganizing schöneweide" beigesteuert. 

das regionalmanagement wird in einem moderierten planungsprozess die 
interessen aller zielgruppen in schöneweide erfassen. in abstimmung mit 
ihnen und dem bezirksamt werden handlungsfelder definiert und daraus 
projekte und strategien zu deren umsetzung entwickelt. die projekte sollen 
so aufgebaut werden, dass sie nach abschluss in neue bzw. separate förder-
projekte überführt werden können.

im einzelnen hat sich das regionalmanagement vorgenommen,  

k  vertriebsinstrumente für investoren und ansiedler (immobilien-atlas, 
immobiliensteckbriefe etc.) zu entwickeln,
k  schöneweide in der berliner technologieregion südost mit einem klaren 
branchenprofil und durch vernetzung mit anderen standorten zu positio-
nieren,
k  unternehmensgründungen im umfeld der hochschule für technik und 
Wirtschaft (htW) und des tgs technologie- und gründerzentrums spree-
knie zu unterstützen, 
k  die ansiedlung und gründung von unternehmen zu fördern, 
k  marketing und Öffentlichkeitsarbeit für schöneweide zu betreiben und 
damit auch die standortidentität und die binnenkommunikation zu verbes-
sern.

regional ManageMent of schöneWeide
on 1 september 2011, a team of Wista-management gmbh has started to 
establish a regional management agency in the neighbouring schöneweide 
district. its task is to develop the economic and creative potential of this 
area, which is only two kilometres away from the adlershof development 
area. this will be achieved in close cooperation and coordination with pro-
prietors, businesses, regional networks, projects and other local players. the 
goal is to encourage the establishment of new businesses, to create new 
jobs and to help the district acquire a more attractive image.

the regional management project is part of the the  grW (“joint task for the 
improvement of regional economic structures“). the local administration 
of the treptow-köpenick district has submitted a corresponding request to 
the senate office for economy, technology and Women (now: senate of-
fice for economy, technology and research). all in all, 18 competitors took 
part in the application process. Wista-management gmbh was awarded 
the contract. the project has been confirmed for three years and provided 
with a 750,000 euro budget, of which 150,000 euro were contributed by four 
companies (for life produktions- und vertriebsgesellschaft für heil- und 
hilfsmittel mbh, berlin Chemie ag, keshet geschäftsführungs gmbh & Co. 
rundfunk-zentrum berlin kg und bürger-bau + altbausanierung gmbh) 
and the local community platform “organizing schöneweide“.

in the course of a moderated planning process, the regional management 
agency will collect data on the interests of all the target groups in the 
schöneweide district. in cooperation with these groups, as well as the local 
authorities, it will define fields of action, and develop projects and strategies 
for their realisation. the resulting projects will be structured in a way that 
allows them to be converted into independent sponsorship projects, once 
the initial scheme has been finalised.

the main tasks of regional management are: 

k  to develop sales instruments for investors and prospective companies 
(real estate maps, real estate profiles etc.)
k  to position schöneweide as part of a broader the technology region 
in southeast berlin by developing a business profile and networking with 
other locations
k  to facilitate the establishment of companies in close proximity to the 
hochschule für technik und Wirtschaft berlin (htW, university of applied 
sciences) and a local start-up centre (“spreeknie”)
k    to attract start-ups and to promote the local establishment of companies 
k  to manage marketing and public relations of schöneweide and thus 
shape the site’s identity and improve its internal communication

Anfang Juli 2011 begann die WISTA-MANAGEMENT GMBH ein Projekt, 
dessen Ziel ein integriertes Energiekonzept ist und mit dessen Hilfe der 
Energiebedarf im Adlershofer Entwicklungsgebiet um mindestens 30 % 
gesenkt werden kann. Das Bundeswirtschaftsministerium fördert das 
zunächst auf anderthalb Jahre angelegte Vorhaben mit mehr als zwei 
Millionen Euro. Projektpartner sind neben der WISTA-MANAGEMENT 
GMBH die Blockheizkraft-Träger- und -Betreibergesellschaft Berlin (BTB) 
und die Technische Universität (TU) Berlin. Die Adlershof Projekt GmbH 
sowie die Adlershof Facility Management GmbH beteiligen sich inhalt-
lich und finanziell. 

Nach einer Untersuchung des Gebäudebestandes, der Energieinfra-
struktur und des Energieverbrauchs erarbeitet ein Projektteam gegen-
wärtig an Lösungen zur Primärenergieeinsparung, einschließlich Op-
timierung von Anlagen, Prozessen und Gebäuden. Außerdem werden 
Vorschläge für die Umgestaltung der Versorgungsnetze hin zu einem 
„Smart Grid“ (intelligentes Stromnetz) ausgearbeitet. 

In July 2011, WISTA-MANAGEMENT GMBH launched a project with the 
aim of reducing energy consumption of the Adlershof site by at least 
30% by means of an integrated energy concept. The project is funded 
for one-and-a-half years in the first instance with more than two million 
euro from the Federal Ministry of Economy. Alongside WISTA-MANAGE-
MENT GMBH, the partners are Blockheizkraft-Träger- und -Betreiberge-
sellschaft Berlin (BTB) and the Technical University Berlin (TU). Adlershof 
Projekt GmbH and Adlershof Facility Management GmbH also give con-
ceptual and financial support.

Following an examination of the existing building stock, the energy 
infrastructure and energy consumption, a project team is currently 
working out solutions for saving primary energy. These will include op-
timising facilities, processes and buildings. Furthermore, proposals for 
redesigning the power supply towards a „smart grid“ (intelligent power 
supply) are being drawn up.

„HigH TecH – Low ex: energieeffizienz BerLin AdLersHof 2020“ 
„HigH TecH – Low ex: energy efficiency BerLin AdLersHof 2020“ 
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berichte in zeitungen und zeitschriften wie „brand eins“, „focus“, „impulse“, 
„frankfurter allgemeine zeitung“, „handelsblatt“, „süddeutsche zeitung“ 
und „neue zürcher zeitung“ zeugten 2011 von positiver überregionaler Me-
dienresonanz. allerdings erforderte die insolvenz der solon se von der 
Öffentlichkeitsarbeit energisches gegensteuern. 

im vorfeld der Wahlen zum berliner abgeordnetenhaus fanden diskussions-
veranstaltungen u. a. mit der spitzenkandidatin von bündnis 90/die grü-
nen, renate künast, und dem regierenden bürgermeister klaus Wowereit 
statt. 

im jahr 2011 wurde der technologiepark adlershof 20 jahre alt. unter 
dem motto dieses geburtstages standen der jahresempfang der adlers-
hofer standortpartner am 8. februar 2011 und ein standortfest auf dem 
stadtplatz (forum adlershof) am 20. mai mit berlins parlamentspräsidenten 
Walter momper als ehrengast. am 9. dezember trafen sich rund 50 politiker, 
manager, Wissenschaftler, unternehmer und städteplaner, die aktiv am auf-
bau adlershofs beteiligt waren, zu einer informationsveranstaltung.

in der „langen nacht der Wissenschaften“ (28. mai 2011) zählte ad-
lershof 33.000 besuche, 12.000 weniger als 2010. auch andere standorte in 
berlin meldeten eine geringere besucherresonanz. ungeachtet dessen ist 
die lange nacht die am besten besuchte veranstaltung in adlershof. insge-
samt konnten rund 22.000 euro an sponsorengeldern eingeworben werden. 

mitarbeiter des bereichs bereiteten für das regionalManageMent in 
berlin-schöneweide u. a. die auftaktveranstaltung am 25. oktober 2011 vor, 
gestalteten den internetauftritt (www.schoeneweide.com) und betreuten 
die medien. im auftrag der tegel projekt gMbh organisierte der bereich 
u.a. am 16. oktober 2011 eine vom rundfunk ausgestrahlte podiumsdiskussi-
on. am 21. november wurde dr. peter strunk, bereichsleiter kommunikation, 
als einer von drei „forschungspressesprechern des jahres“ ausgezeichnet. 

das „adlershof journal“ erschien wieder in sechs ausgaben. zeitungen 
wie z.b. die „vdi-nachrichten“ übernahmen berichte aus dem journal. the-
matische sonderhefte („adlershof special“) befassten sich mit den neuen 
technologiezentren, mit urbanität, schülerlaboren, it und medien und pho-
tonik. unter dem titel „das ist adlershof“ wurden die besten beiträgen über 
den technologiepark adlershof veröffentlicht. 

im dezember 2011 erreichte www.adlershof.de die marke von zehn mil-
lionen bei den seitenaufrufen. das waren doppelt so viele wie im vorjahr. 
adlershof wird bei der führenden internetsuchmaschine „google“ an vor-
derster stelle gefunden und belegt mit „google pagerank 7“ unter den 
internetauftritten von technologieparks weltweit einen spitzenplatz. auf 
der jahrestagung der arbeitsgemeinschaft deutscher technologiezentren 
(adt) in köln stellte der bereich im mai sein konzept zur einbindung der „so-

cial media“ vor. hier ist adlershof vorreiter (www.fb.com/adlershof, www.
twitter.com/technologiepark, www.twitter.com/berlinscience (in englisch), 
www.youtube.com/technologiepark).

Wie in jedem jahr unterstützte der bereich die „tage der forschung“. seit 
2011 engagiert sich die Wista-management gmbh für die MatheMa-
tische schülergesellschaft „leonhard euler“ (Msg) an der hum-
boldt-universität zu berlin, für die am standort fast 8.000 euro an spenden-
geldern eingeworben wurden. 

im jahr 2011 schlossen die Wista-management gmbh und die stif-
tung jugend forscht e.v. einen vertrag über die ausrichtung des „jugend 
forscht“-regionalWettbeWerbs „berlin süd“. das unternehmen ist 
damit für die nächsten zehn jahre pate des bekanntesten deutschen nach-
wuchswettbewerbs. am 21. september begann die 47. Wettbewerbsrunde 
für ganz berlin mit einer auftaktveranstaltung. der regionalwettbewerb 
fand erstmals am 21. und 22. februar 2012 in adlershof statt. 

adlershof con.vent steigerte den umsatz im jahr 2011 auf 752.000 euro. 
besonders nachgefragt waren große fachkongresse mit ausstellungen und 
rahmenprogrammen sowie ein- und mehrtägige sogenannte study tours. 
zu den kunden gehören unter anderen vattenfall, unisys deutschland, die 
konrad-adenauer-stiftung, siemens, vdi/vde, berlin partner, deutsches 
zentrum für luft- und raumfahrt, bayer healthcare und lufthansa. 

in the course of 2011, various reports in newspapers and magazines such as 
„brand eins“, „impulse“, „frankfurter allgemeine zeitung“, „handelsblatt“, 
„süddeutsche zeitung“ und „neue zürcher zeitung“ offered living proof of a 
positive response to adlershof in the german-speaking media. however, 
the reactions to the insolvency of solon se required a rapid response.

several panel discussions took place in the run-up to the berlin senate elec-
tions – including one with the governing mayor of berlin klaus Wowereit 
and his contender of the green party, renate künast. 

also in 2011, the adlershof technology park celebrated its 20th anniver-
sary. the annual new year’s reception on 8 february and a sommerfest on 
town square (forum adlershof) stood in light of this special occasion. on 
9 december, about 50 politicians, managers, scientists, and entrepreneurs, 
all of which were actively involved in the development of adlershof, came 
together for an information event.

the „long night of the sciences“ (28 may 2011) drew 33,000 visits to 
adlershof, 12,000 less than 2010. however, other sites in berlin also reported 
a lower response. the so-called long night is nevertheless the best-attend-
ed event in adlershof. it yielded a total of 22,000 euro in sponsoring.

our employees prepared the kick-off event for the regional Manage-
Ment in berlin-schöneWeide on 25 october 2011, designed its website 
(www.schoeneweide.com) and took care of pr. on behalf of tegel projekt 
gMbh, the department hosted a panel discussion on 16 october 2011, which 
was broadcasted on the radio. on 21 november, dr. peter strunk, head of 
Communications and pr, was honored with an award as one of three „re-
search press speakers of the year“ in germany.

the „adlershof journal“ was published six times in 2011. newspapers 
such as „vdi-nachrichten“ reprinted articles from the journal. themed spe-
cials („adlershof special“) examined the newly established technology cen-
tres, questions of urbanity, school laboratories, it and media, and photonics. 
a special called „this is adlershof“ presented the reader with a collection of 
the best articles on the adlershof technology park.  

our website www.adlershof.de broke the mark of ten million site views in 
december 2011. site views doubled compared to the previous year. adler-
shof ranks among the first positions on the leading internet search engine 
„google“ and attained „google page rank 7“ – a leading position among 
technology park websites worldwide. at the annual conference of the ger-
man association of innovation, technology and business incubation Centres 
(adt), the department presented its concept for further integrating „social 
media“ into its work. adlershof is a pioneer in this respect (www.fb.com/ 

adlershof, www.twitter.com/technologiepark, www.twitter.com/berlin-
science (english), www.youtube.com/technologiepark).

the department supported the „days of research“, as it has done for years 
now. only since 2011, Wista-management gmbh has actively supported 
the student society of MatheMatics „leonhard euler“ (Msg) at 
humboldt-university of berlin, which has been presented with 8,000 euro 
worth of donations collected from people on the site.

Wista-management gmbh and the “jugend forscht” foundation („young 
scientists“) have made a contract concerning the focus of the „jugend 
forscht“ regional competition. the company is now the official sponsor of 
the renowned german competition for aspiring young scientists. the 47th 
round of the competition in berlin was launched with a kick-off event on  
21 september. for the first time, the competition took place in adlershof on 
21 and 22 february 2012.

adlershof con.vent was able to boost their revenues to 752,000 euro in 
2011. large professional conventions including exhibitions with fringe events 
were in high demand, as well as so-called study tours lasting one or more 
days. Customers included vattenfall, unisys deutschland, the konrad-ade-
nauer-stiftung, siemens, vdi/vde, berlin partner, dlr (germany's national 
research center for aeronautics and space), bayer healthcare und lufthansa.

bereich kommunikation  |  
communication and pr 

Im neuen Zentrum für Mikrosysteme und Materialien (ZMM) wurde 
in Zusammenarbeit mit dem „Büro für Kunst im öffentlichen Raum“ 
der Kulturwerk des bbk berlin GmbH ein „Kunst am Bau“-Projekt aus-
gelobt. Rund 40 Künstler beteiligten sich am Wettbewerb. Für den 
siegreichen Entwurf stand ein Betrag von 50.000 Euro zur Verfügung. 
Als Kuratorin wurde die Publizistin und Kuratorin Adrienne Goehler 
gewonnen. Das Preisgericht vergab am 28. Juni 2011 zwei erste Prei-
se an Margund Smolka für ihrem Entwurf „in search of“ und Josefine 
Günschel für „Smart Systems“. Von den beiden Künstlerinnen stammt 
auch die Plastik „Kopfbewegung („Heads, shifting“) auf dem Platz vor 
dem Forum Adlershof.

„In search of“ ist ein Installationskunstprojekt, bei dem Schnecken an 
den Außenwänden des Gebäudes hoch und herunter kriechen und 
dessen Inneres erkunden. Dies wird auf vier Bildschirmen in täglich 
wechselnden Videoloops gezeigt. Aufgrund des Zusammenspiels der 
beiden Entwürfe Smolkas und Günschels empfahl das Preisgericht, 
auch das Projekt „Smart Systems“ von Josefine Günschel zu verwirkli-
chen. Fünf Bienenvölker werden im Frühjahr 2012 im Garten des ZMM 
angesiedelt und die Honigernte an die dort ansässigen Firmen verteilt. 

A new „Kunst am Bau“ project ( a programme of contemporary art 
within the context of construction projects) was tendered for the new 
Centre for Microsystems and Materials (ZMM) in cooperation with 
the „Kulturwerk“ of bbk berlin GmbH. Around 40 artists took part in 
the competition. A 50,000 euro prize was appointed to the winning 
submission. We were able to engage publisher and curator Adrienne 
Goehler as the curator for the competition. On 28 June 2011, the jury 
awarded two first prizes: to Margund Smolka for her project „in search 
of“ and to Josefine Günschel for „Smart Systems“. The two winning 
artists are already represented on the site by their sculpture „Heads, 
shifting“ located on the square in front of Forum Adlershof.

The installation „In search of” lets snails crawl up and down the out-
side walls of the building and also explore its interior. This is achieved 
by changing videoloops on four screens. The two projects correspond-
ed so well with each other that the jury recommended to also realize 
Josefine Günschel’s idea in spring 2012. „Smart Systems“ will populate 
the garden of ZMM with five bee colonies. The honey yield will be giv-
en out to the companies. 

„Kunst am Bau“
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Die Adlershof Projekt GmbH ist städtebaulicher Entwicklungsträger und 
Treuhänder des Landes Berlin. Aufgaben: Entwicklung, Bauleitplanung 
und Betreuung der Bebauungsplanverfahren, Projektsteuerung der Beräu-
mungs- und Infrastrukturmaßnahmen sowie die Verwaltung des Treuhand-
vermögens im Entwicklungsgebiet Adlershof, Verkauf von Grundstücken an 
Unternehmen und Investoren. Standortmarketing für das gesamte Adlers-
hofer Entwicklungsgebiet. 

am 22. märz 2011 wurde Walter leibl (49) als geschäftsführer der adlershof 
projekt gmbh bestellt. er folgte gerhard W. steindorf, der zum 1. januar 
desselben jahres die geschäftsführung der tempelhof projekt gmbh über-
nommen hatte. leibl ist seit 2004 bei der adlershof projekt gmbh tätig und 
verantwortet dort den bereich planung und erschließung. 

urbane gestaltung
als ein zentrales städtebauliches ziel für adlershof verfolgt die adlershof 
projekt gmbh die urbane gestaltung. dazu zählt der ausbau der rudower 
Chaussee zur Wirtschaftsmagistrale mit geschäften, hotels, restaurants 
und bürogebäuden. zwischen s-bahnhof und autobahn a113 prägen zuneh-
mend moderne und nachhaltige gebäude mit anspruchsvoller architektur 
das erscheinungsbild dieser straße. dazu zählen das audi zentrum nahe 
der autobahn sowie der zweite bauabschnitt des büro- und geschäfts-
hauses der hamburger europa-Center ag. bei beiden gebäuden wurde 2011 
das richtfest gefeiert. außerdem wurde an der rudower Chaussee/am stu-
dio mit dem bau des „air Campus adlershof“ im auftrag der id&a immobi-
lien gmbh begonnen. die grundstücke für alle diese vorhaben sind von der 
adlershof projekt gmbh vermarktet worden. 

nicht nur an der rudower Chaussee, sondern auch entlang des groß-berli-
ner damms wurden 2011 wichtige bauvorhaben vollendet:  die freudenberg  
spezialdichtungsprodukte gmbh & Co. kg eröffnete ihre neue fabrik und 
die aktiv-schuh handelsgesellschaft mbh ihre neue firmenzentrale an der 
georg-schendel-straße. 

attraktives portal für adlershof
die adlershof projekt gmbh brachte 2011 ein für adlershof besonders be-
deutsames infrastrukturprojekt zum abschluss: ende november 2011 fand 
die feierliche eröffnung  der durchfahrt unter deM s-bahnhof adler-
shof für den autoverkehr statt.  mit der neuen von 15 M auf 34 M aufge-
Weiteten brücke erhielt die stadt für Wissenschaft, Wirtschaft und medi-
en ein attraktives portal. nach mehrjähriger sperrung ist nun die rudower 
Chaussee wieder durchgehend bis zum adlergestell befahrbar. bereits drei 
monate zuvor war die verlängerung der strassenbahn (1,8 km) vom 
s-bahnhof adlershof  bis zur Wendeschleife an der karl-ziegler-straße ein-
geweiht worden. damit ist eine leistungsfähige und schnelle verbindung 
mit öffentlichen verkehrsmitteln zwischen technologiestandort und dem 
ortskern von adlershof  geschaffen worden. ziel ist es, bis mitte des jahr-
zehnts die straßenbahnlinie über den großberliner-damm bis zum s-bahn-
hof schöneweide zu verlängern.

„Wohnen aM caMpus“ 
die adlershof projekt gmbh hat in den vergangenen jahren wichtige schrit-
te unternommen, um die stadt für Wissenschaft, Wirtschaft und medien 
zu einem attraktiven Wohnort zu entwickeln. aus diesem anlass leitete sie 
bereits 2009 die änderung eines bebauungsplans ein, dessen festsetzung 
grundlage für das vorhaben „Wohnen am Campus“ war. dieses sieht – 
einschließlich eines studentischen Wohnprojektes – den bau von 900 Wohn-
einheiten vor, die in den nächsten jahren auf dem 14 hektar großen areal 
zwischen humboldt-universität (hu) und landschaftspark gebaut werden 
sollen. es wird eine qualitativ hochwertige mischung aus städtischen rei-
henhäusern („town-houses“), stadtvillen und geschosswohnungsbauten 
entstehen. dabei werden auch innovative energiekonzepte zum beispiel 
durch den bau von passivhäusern und die nutzung regenerativer energien 
zur anwendung kommen. die bebauung erfolgt u. a. durch baugruppen, 
bauträger sowie durch eine städtische Wohnungsbaugesellschaft.  mit dem 
bau der straßen sowie der ersten häuser wird 2012 begonnen. bereits ein 
jahr zuvor begann die helm-projekt adlershof gmbh & Co. kg auf einem 
grundstück in unmittelbarer nähe der hu-institute mit dem bau von 200 
singlewohnungen („Campus berlin-adlershof”).

bebauungspläne, strassenbau, baufreiMachung
von den 43 bebauungsplanverfahren der entwicklungsmaßnahme 
berlin-johannisthal/adlershof sind 32 inzwischen festgesetzt. elf befinden 
sich auf dem verfahrensweg. 

am segelfliegerdamm begann im spätherbst 2011 die beräuMung und 
baufreiMachung eines 40.000 m2 großen baufeldes (ehemals mgb me-
dizinischer gerätebau), das die adlershof projekt gmbh für das land berlin 
erworben hatte. südlich des großberliner-damms werden zurzeit gewerbe-
flächen saniert, diese sollen anschließend durch eine neue straße erschlos-

sen werden. mit der verlängerung der herMann-dorner-allee bis zum 
bahndamm soll 2012 begonnen werden. damit stehen zusätzliche flächen 
für ansiedlungen zur verfügung. 

LEIT- UND ORIENTIERUNGSSySTEM
mitte dezember 2011 schloss die adlershof projekt gmbh die installation 
eines übergeordneten leit- und orientierungssysteMs erfolgreich ab. 
die eingänge des standortes sind nunmehr durch vier große stelen mar-
kiert. hier finden besucher den standortplan, der erste orientierung schafft. 
richtungsweisende stelen entlang der rudower Chaussee zeigen den Weg 
zu den Quartieren, technologiezentren und forschungseinrichtungen sowie 
zu orten öffentlichen interesses. ergänzt wird das system durch stelen vor 
den wichtigsten gebäuden im technologiepark. 

adlershof projekt gmbh

zahlen und fakten 

faCts and figures

Gesellschafter / Shareholder WISTA-MANAGEMENT GMBH /
WISTA-MANAGEMENT GMBH

Stammkapital / Share capital 25.000 Euro / 25,000 euros

Beschäftigte 2011 / Employees 2011 22

Umsatz 2011 / Revenues 2011 2,1 Mio. Euro / 2.1 million euros

Gremien / Committee Gesellschafterversammlung /
Shareholders’ Meeting
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adlershof projekt gmbh is an urban development agency and trustee of the 
state of berlin. tasks: development, lead planning and management of ur-
ban land-use plans, lending support with land-use planning procedures, in-
frastructure project management and the administration of the trust assets 
in the development area of adlershof, selling of properties to companies 
and investors and site marketing for the whole adlershof development area.

on 22 march, Walter leibl (49) was appointed managing director of adler-
shof projekt gmbh. he is the successor of gerhard W. steindorf who as-
sumed management of tempelhof projekt gmbh on 1 january 2011. leibl 
has worked for the adlershof projekt gmbh since 2004 and is responsible 
for the department „planning and development“. 

urban design
an important goal of the urban planning efforts coordinated by adlershof 
projekt gmbh is urban design. this includes further expanding adlershof’s 
rudoWer chaussee into a main street in the literal and economic sense, 
with shops, hotels, restaurants and office buildings. the street between the 
railway station and the autobahn is increasingly characterised by modern 
and sustainable buildings and ambitious architecture. these include the 
audi centre close to the autobahn, as well as the office and business build-
ing of the hamburg-based company europa-Center ag, which is now in its 
second construction phase. both buildings celebrated their topping-out 
ceremonies in 2011. moreover, construction work has commenced on „air 
Campus adlershof“ on behalf of id&a immobilien gmbh. the properties 
involved in all these projects were marketed by adlershof projekt gmbh.

not just on rudower Chaussee, but also along other streets important con-
struction projects have been completed in 2011: freudenberg sealing tech-
nologies gmbh & Co. kg opened up their new production site and aktiv-
schuh handelsgesellschaft mbh moved into their new headquarters. 

an inviting gateWay to adlershof
also in 2011, adlershof projekt gmbh concluded the work on an infrastruc-
tural project of particular importance to adlershof: the passage under the 
adlershof railWay station was opened up to traffic in november 2011. 
the neW bridge, expanded froM 15 to 34 Metres, now serves as an invit-
ing gateway to the City of science, technology, and media. after being closed 
for several years, rudower Chaussee can now be used as far as the adlerg-
estell. the extension of the traM line on rudower Chaussee was opened 
to the public three months earlier. With that, there is an efficient and quick 
public transport connection between the technology park and the adlershof 
town centre. the goal is to extend the tram line as far as the schöneweide 
district in the following years.

„living on caMpus“ 
in the last few years, adlershof projekt gmbh has taken vital steps to further 
develop the City of science, technology, and media into an attractive place 
to live. for that reason, it initiated corresponding changes in the land devel-
opment plan, which, once the changes were fixed, literally laid the founda-
tion for the „living on caMpus“ project. it provides the construction of 
900 flats, including a student housing project, which will be built on the 

14 hectare area between humboldt-university of berlin (hu) and the land-
scape park. it will produce a high-quality mixture of „townhouses“, urban 
villas and apartment complexes. innovative energy concepts will be imple-
mented in the process by building passive houses or making use of renew-
able energies. the construction will be done by investor groups, developers 
and a municipal corporation roadwork and construction of the first houses 
will commence in 2012. a year ago, the helm-projekt adlershof gmbh & Co. 
kg started building 200 single apartments on a plot of land in immediate 
vicinity to the university („Campus adlershof“).

land developMent plan, road building, construction 
site clearance
meanwhile, 32 out of 43 land developMent planning procedures that 
make up the berlin-johannisthal/adlershof development project have been 
fixed. another eleven are in progress.

the clearing of a 40,000 m2 plot of land purchased by adlershof projekt 
gmbh on behalf of the state of berlin was begun in late autumn 2011 on 
segelfliegerdamm, previously home to mgb medizinischer gerätebau. 
south-east of groß berliner damm, flexible commercial space is being re-
furbished and subsequently made accessible by building new roads. the ex-
tension of herMann-dorner-allee up to the railway embankment will be 
started in 2012. this will also produce additional space for new developments. 

on-site guidance systeM
adlershof projekt gmbh successfully installed a neW signage systeM in 
december 2011. entrance to the site is now marked by four large steles. here, 
a site map offers initial guidance to visitors. indicatory signposts lead the 
way to the various quarters, technology centres and research institutions, as 
well as other places of public interest. the system is completed by additional 
panels in front of the site’s most significant buildings.
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Die Innovations-Zentrum Berlin Management GmbH befasst sich mit der 
Ansiedlung und Betreuung von Unternehmen, mit der Unterstützung bei 
Unternehmenskonzepten, der Bereitstellung von Büro-, Labor- und Mul-
tifunktionsflächen. Sie betreibt in Adlershof das Innovations- und Grün-
derZentrum (IGZ) und das Internationale Gründerzentrum (OWZ). Hinzu 
kommen das Berliner Innovations- und Gründerzentrum (BIG) und das 
Charlottenburger Innovations-Centrum (CHIC). 

ende 2011 betreute die izbm in ihren zentren 202 unternehmen, davon 92 
in adlershof (auslastung von igz und oWz: 98 %). von den 2011 in die zen-
tren eingezogenen 46 unternehmen vollzogen dort 27 ihre gründung. die 
auslastung der flächen beträgt im igz/oWz 98 %, im big/tib 97 % und im 
ChiC 93 %.

die izbm engagierte sich außerdem
k  als kooperationspartner, juror und Coach beim businessplan-Wettbe-
werb berlin-brandenburg,
k  im technologieausschuss der industrie- und handelskammer zu berlin 
(ihk) und bei deren initiative „ihk vor ort“ im stadtbezirk treptow-köpenick, 
k  als koordinator des innokollegs, eines von ihr angeregten informellen 
gesprächskreises von vertretern aus innovationszentren in berlin und um-
gebung sowie 
k  bei der betreuung des deutschlandweiten netzwerkes „ganzheitliche 
energieeffiziente sanierung von altbauten“. 

außerdem schloss die izbm eine kooperationsvereinbarung mit der tech-
nischen universität (tu) berlin zur betreuung von unternehmen aus deren 

„gründungswerkstatt“ im ChiC. eine ähnliche vereinbarung wurde auch 
mit der universität der künste berlin (udk) geschlossen.

am 1. april 2011 nahm das charlottenburger innovations-centruM 
(chic) den betrieb auf. ende des jahres hatten sich dort 23 unternehmen 
niedergelassen, 93 % der derzeit verfügbaren flächen sind damit belegt. in 
einem zweiten bauabschnitt wird das ehemalige gerling-haus an der bis-
marckstraße ausgebaut, wofür ein betrag von 13,4 mio. euro veranschlagt 
ist. die zusage über mittel aus der „gemeinschaftsaufgabe zur verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (grW) liegt vor. mit der fertigstel-
lung rechnet die izbm für september 2013.

hingegen wird das bislang in enger kooperation mit der gewerbesiedlungs-
gesellschaft mbh (orCo-gsg) betriebene berliner innovations- und 
gründerzentruM (big) im technologie- und innovationspark berlin (tib) 
in berlin-Wedding ende 2012 seine pforten schließen. grund ist die kündi-
gung des mietverhältnisses durch die orCo-gsg. die izbm plant, firmen, 
die weiterhin die dienstleistungen des big benötigen, in ihren anderen zen-
tren bedienen zu können. 

die fraunhofer-gesellschaft zur förderung der angewandten forschung 
e. v. informierte 2011 die izbm über einen beschluss ihres vorstandes, den 
mietvertrag für das fraunhofer-institut für rechnerarchitektur und softwa-
retechnik first in adlershof zum 31. januar 2013 auslaufen zu lassen. die 
izbm wird die frei werdenden flächen entweder für eine kleinteilige ver-
mietung herrichten lassen oder diese wieder an eine forschungseinrichtung 
vermieten. 

innovations-zentrum berlin management gmbh (izbm)  |  
innovation-centre berlin management gmbh (izbm)  

zahlen und fakten 

faCts and figures

Gesellschafter / Shareholder WISTA-MANAGEMENT GMBH /
WISTA-MANAGEMENT GMBH

Stammkapital / Share capital 51.200 Euro / 51,200 euros

Beschäftigte 2011 / Employees 2011 15

Umsatz 2011 / Revenues 2011 3,6 Mio. Euro / 3.6 million euros

Gremien / Committees Gesellschafterversammlung  /
Shareholders’ Meeting
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the innovation-Centre berlin management gmbh helps to establish com-
panies, supports them in developing business concepts, and provides office, 
laboratory and multifunctional space. it runs the innovation and business 
incubation Centre (igz) and the international business incubator (oWz) in 
adlershof, as well as the berlin innovation and business incubation Centre 
(big) and the Charlottenburg innovation Centre (ChiC). 

at the end of 2011, the izbm serviced 202 companies in its centres, 92 of 
them in adlershof (igz and oWz utilisation: 98%). twenty-seven of the for-
ty-six companies were established in one of the centres. igz/oWz worked at 
98%, big/tib at 97%, and ChiC at 93% capacity. 

izbm was further involved…
k  as a cooperation partner, judge and coach at the business-plan-Contest 
berlin-brandenburg 
k  in the technology Committee of the Chamber of Commerce and industry 
of berlin (ihk) and its local initiative „ihk vor ort “ in the treptow-köpenick 
district 
k  as a coordinator of innokolleg, a series of informal panel discussions at-
tended by representatives of innovation centres from berlin and the neigh-
bouring regions
k  in supporting a nationwide network for integrated energy-efficient re-
furbishment of old building stock 

furthermore, the izbm worked out a cooperation agreement with the tech-

nical university (tu) berlin with the aim of supplying ongoing support to 
companies from their „start-up Workshop“ at ChiC. a similar agreement 
was worked out with the berlin university of the arts (udk).

the charlottenburg innnovation centre (chic) went into operation 
on 1 april 2011. at the end of the same year, 23 companies had been estab-
lished there and 93% of the available space were thereby occupied. the for-
mer gerling-house, located on bismarckstraße, will be expanded in a second 
construction phase with a budget of 13.4 million euro. it has received assur-
ance for funds from the grW (“joint task for the improvement of regional 
economic structures“). the izbm is expected to be completed by september 
2013. 

the berlin innovation and business incubation centre (big) on the 
other hand, previously run in close cooperation with gewerbesiedlungs-ge-
sellschaft mbh (orCo-gsg), will be closed down at the end of 2012. the rea-
son for this is the cancellation of the rental contract on part of orCo-gsg. 
izbm is planning to maintain support for companies, requiring the services 
originally provided by big, in one of its other centres.

the fraunhofer-gesellschaft zur förderung der angewandten forschung e. 
v. informed izbm about a decision made by its executive board to cancel the 
rental contract for the fraunhofer-institute first in adlershof. Consequent-
ly, izbm will either break up the available space into smaller compartments 
or hire it out to another research institution. 

Am 28. September feierte das InnovatIons- und Gründer- 
zentrum (IGz) seinen 20. GeburtstaG. Bis heute wurden im IGZ 
sowie im Internationalen Gründerzentrum (OWZ) mehr als 370 
technologieorientierte Unternehmensgründungen von der IZBM 
betreut und begleitet. 90 % der Unternehmen, die hier ihre ersten 
Schritte unternahmen, haben sich erfolgreich am Markt behauptet 
und zählen zum Teil zu den führenden Anbietern im jeweiligen 
Fachgebiet.

On 28 September 2011, the InnovatIon and BusIness IncuBa-
tIon centre (IGZ) celebrated its 20th BIrthday. To the present 
day, more than 370 technology-oriented companies started out at 
IGZ and the International Business Incubator (OWZ) and received 
advice and support from IZBM. Ninety percent of the companies 
that took their first steps here have established themselves on the 
market successfully and rank among the leading players in their 
respective fields.
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Die Adlershof Facility Management GmbH (AFM) ist auf dem Gelände des 
Wissenschafts- und Technologieparks Adlershof für das kaufmännische, 
technische und infrastrukturelle Management zur Bewirtschaftung von Ge-
bäuden und Grundstücken zuständig. Sie bietet ihre Leistungen im gesam-
ten Adlershofer Entwicklungsgebiet an.

die afm erhöhte 2011 ihren umsatz auf 8,7 mio. euro (2010: 8,5 mio. euro). 
die betriebsleistung stieg gegenüber dem vorjahr um 7 %. gründe dafür wa-
ren die erweiterung des leistungsvertrages mit der Wista-management 
gmbh (bewirtschaftung zweier neuer technologiezentren) sowie aufträge 
anderer kunden am standort.

die afm beriet und unterstützte die Wista-management gmbh bei der 
planung, auswahl und abnahme der gebäudetechnik ihrer neuen techno-
logiezenten (s. s. 14). darüber erweiterte und modernisierte das unterneh-
men die videoüberwachung, um sicherheit und ordnung auf dem gelände 
zu erhöhen. es wurden zusätzliche kameras installiert und schrittweise die 
umstellung auf eine netzbasierte Übertragungstechnik vorgenommen. in 
den letzten jahren hat die afm rund 300.000 euro in neue sicherheitstech-
nik investiert. 

die afm führte 2011 umfangreiche Qualifizierungsmaßnahmen zum aus-
bau der fachkompetenz ihres personals durch. es wurden drei weitere mit-
arbeiter eingestellt, um wachsenden anforderungen gerecht zu werden. die 
afm beteiligte sich am projekt „high tech – low ex“ zur entwicklung eines 
energieeffizienten stadtquartiers in adlershof (s. s. 18). Wie in den vorjahren 
unterstützte sie die Öffentlichkeitsarbeit , z. b. beim neujahrsempfang der 
adlershofer standortpartner und in der langen nacht der Wissenschaften.

adlershof facility management gmbh (afm) is responsible for the commer-
cial, technical and infrastructural management of buildings and properties 
in the area of the science and technology park adlershof.  it offers its ser-
vices to customers in the entire adlershof development area.

the afm was able to boost its revenues to 8.7 million euro (2010: 8.5 mil-
lion euro) in 2011. it saw a 7% increase in sales compared to the previous 
year. reasons for this were an upgrade of the service agreement with Wista-
management gmbh (namely, the management of two new technology 
centres), as well as orders from other on-site customers.

the afm advised and supported Wista-management gmbh in the plan-
ning, selection and acceptance of the facilities in the new technology cen-
tres (s. s. 14). the company further developed and modernised on-site video 
surveillance in order to improve security on the premises. additional cam-
eras were installed and the system was converted into a network-based 
communications system. afm invested about 300,000 euro in new security 
technology within the last few years.

the afm employed extensive qualification measures to improve the em-
ployees professional competence in 2011. three additional employees were 
hired in order to meet with growing demand. afm took part in the project 
„high tech – low ex“, which aims at making adlershof more energy-efficient 
(see p. 18). as in the previous year, the afm was involved in pr during the 
new year reception and the “long night of the sciences”.

adlershof facility management gmbh (afm)

zahlen und fakten 

faCts and figures

Gesellschafter / Shareholders WISTA-MANAGEMENT GMBH (95 %),
Adlershof Facility Management GmbH (5 %)
WISTA-MANAGEMENT GMBH (95 %), 
Adlershof Facility Management GmbH (5 %)

Stammkapital / Share capital 150.000 Euro / 150,000 euros

Beschäftigte 2011 / Employees 2011 40

Umsatz 2011 / Revenues 2011 8,7 Mio. Euro / 8.7 million euros

Gremien / Committees Gesellschafterversammlung, Aufsichtsrat /
Shareholders’ Meeting, Supervisory Board
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Die Tegel Projekt GmbH wurde im Juli 2011 gegründet. Auf Grundlage eines 
am 15. September 2011 mit der Berliner Senatsverwaltung für Stadtentwick-
lung (heute: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt) und 
der WISTA-MANAGEMENT GMBH geschlossenen Geschäftsbesorgungsver-
trages entwickelt die Gesellschaft das Gelände des Flughafens Berlin-Tegel 
zu einem Industrie- und Forschungspark für Urbane Technologien (Urban 
Technologies).

mit der eröffnung des internationalen flughafens ber wird der flugha-
fen berlin-tegel am 2. juni 2012 geschlossen. auf dem gelände soll in den 
nächsten jahrzehnten ein industrie- und forschungspark für urbane tech-
nologien entstehen. urbanisierung, globalisierung, demografischer Wan-
del, ressourcenverknappung und klimawandel beeinflussen schon heute 
die grundlagen unseres zusammenlebens. auf dem gelände des ehema-
ligen flughafens tegel sollen in einem dichten netz von hochschulen, for-
schungseinrichtungen und unternehmen lösungen für die stadt von mor-
gen erforscht, entwickelt, getestet und produziert werden. 
 
bereits 2008 gab das land berlin den startschuss für die öffentliche dis-
kussion über die zukunft tegels. in den beiden folgenden jahren wurden 
mit sechs international besetzten teams aus architekten, stadt- und land-
schaftsplanern ideen erarbeitet und diese mit experten, den beteiligten 

verwaltungsressorts sowie interessenvertretern der berliner Öffentlichkeit 
diskutiert und weiterentwickelt. in fünf standortkonferenzen konnte sich 
eine interessierte Öffentlichkeit konstruktiv einbringen. im jahr 2012 wird 
dieser prozess fortgesetzt. 

am 9. juni 2011 stimmte das berliner abgeordnetenhaus den zielen des flä-
chennutzungsplans und landschaftsprogramms zu. am 15. september 2011 
schlossen die senatsverwaltung für stadtentwicklung (heute: senatsver-
waltung für stadtentwicklung und umwelt) und die Wista-management 
gmbh den geschäftsbesorgungsvertrag über die nachnutzung des flugha-
fens berlin-tegel. die tegel projekt gMbh, ein tochterunternehmen der 
Wista-management gmbh, übernahm die anstehenden management-
aufgaben zur entwicklung des standorts. 

die tegel projekt gmbh klärte zunächst praktische fragen, wie die aus-
schreibung des facility-managements, die energieversorgung und die un-
tersuchung des technischen zustands der gebäude. außerdem befasste sie 
sich mit der städtebaulichen gestaltung von technologieparks und arbei-
tete intensiv am profil der urbanen technologien. all dies geschah in enger 
zusammenarbeit mit den senatsverwaltungen für stadtentwicklung und 
umwelt, für Wirtschaft, technologie und forschung sowie mit der bezirks-
verwaltung von berlin-reinickendorf und der bundesanstalt für immobi-
lienaufgaben (bima). unterstützung kam von externen kräften sowie von 
mitarbeitern der Wista-management gmbh und der adlershof projekt 
gmbh. 

anfang januar 2012 bezog die tegel projekt gmbh ihren vorläufigen sitz 
im verwaltungsgebäude des flughafens. fünf mitarbeiter (zuständig für 
büroleitung, vertrieb, vermietung und marketing, stadtentwicklung und 
erschließung, bauwesen und facility management sowie ein analyst für 
urbane technologien) nahmen ihre tätigkeit auf. am 1. april 2012 trat dr. 
philipp bouteiller, ein erfahrener unternehmer, in die geschäftsführung 
ein und übernimmt von hardy schmitz wesentliche teile seiner aufgaben. 
im juni 2012 stellen die senatsverwaltung für stadtentwicklung und um-
welt und die tegel projekt gmbh den masterplan für die städtebauliche 
entwicklung des geländes vor. am 2. september 2012 übergibt die berliner 
flughafen-gesellschaft mbh das gelände den beiden grundstückseigentü-
mern bundesrepublik deutschland und land berlin.  

tegel projekt gmbh

Tegel Projekt GmbH was founded in July 2011. On the basis of an agency 
agreement reached on 15 September 2011 between the Berlin Senate Office 
for Urban Development (now: Senate Office for Urban Development and 
the Environment) and WISTA-MANAGEMENT GMBH, the company will con-
vert the area of the former Tegel Airport into an Industry and Research Park 
for Urban Technologies.

tegel airport will be shut down and make way for the opening of the new 
international airport ber on 2 june 2012. in the following decades, the 
premises are intended to be converted into an industry and research park 
for urban technologies. urbanisation, globalisation, demographic change, 
shortage of ressources, and climate change are already highly influencing 
our way of life. the area of the former tegel airport will be home to a dense 
network of research institutions and companies that will explore, develop, 
test and produce solutions for the city of tomorrow.

the state of berlin opened up the discussion on the airport's future already 
in 2008. Within two years, six internationally staffed teams of architects, ur-
ban planners, and landscape architects formed ideas and put them up for 
discussion and further development. five site conferences gave the public 
an opportunity to make positive suggestions and voice criticism. this pro-
cess will be continued in 2012. 

on 9 june 2011, the berlin senate approved the land use plan and landscap-
ing scheme. on 5 september 2011, an agreement between the berlin senate 
office for urban development (now: senate office for urban development 

and the environment) and Wista-management gmbh on the further de-
velopment of tegel. tegel projekt gMbh, a subsidiary company of Wista-
management gmbh, was entrusted with the management of the site’s 
development.

in the beginning, tegel projekt attended to more practical questions, such 
as the bidding for the facility management, energy supply and examination 
of the condition of the building stock. moreover, it addressed questions of 
technology park design and worked intensively on an urban technologies 
profile. all this was accomplished in close cooperation with the respective 
senate offices and local administrations and the bundesanstalt für immo-
bilienaufgaben (bima, federal office for real estate). additional support 
came from external staff, as well as employees from Wista-management 
gmbh and adlershof projekt gmbh.

in the beginning of 2012, tegel projekt gmbh moved into its offices near 
the airfield with five employees responsible for office management, distri-
bution, letting and marketing, urban development and provision, architec-
ture and facility management, and for urban technologies. on 1 april 2012,  
dr. philipp bouteiller, an experienced entrepreneur, took over management 
and essential parts of the tasks handled by hardy schmitz. in june 2012,  
senate office for urban development and the environment  and tegel pro-
jekt will present the masterplan for the site’s urban development. on 2 sep-
tember 2012, the berliner flughafen-gesellschaft mbh (operating company 
of the airports in berlin) will hand over the premises to its owners, i.e. the 
federal republic of germany and the state of berlin. 

zahlen und fakten 

faCts and figures

Gesellschafter / Shareholder WISTA-MANAGEMENT GMBH /
WISTA-MANAGEMENT GMBH

Stammkapital / Share capital 25.000 Euro / 25,000 euros

Beschäftigte / Employees 4 (Stand: 01.01.2012) / 4 (By Jan 1st, 2012) 

Gremien / Committees Gesellschafterversammlung  /
Shareholders’ Meeting
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repräsentative erhebung unter studierenden und beschäftigten in berlin 
adlershof, stadt für Wissenschaft, Wirtschaft und medien 

vorgelegt von elmar kulke und robert kitzmann, 
geographisches institut, arbeitsgebiet Wirtschaftsgeographie, 
humboldt-universität zu berlin, april 2012

survey of students and employees in berlin adlershof, City of science, tech-
nology, and media 

submitted by elmar kulke und robert kitzmann, 
geographical institute, department for economic geography, 
humboldt-university of berlin, april 2012

seit 1997 lässt die Wista-management gmbh in jährlichen umfragen die 
wichtigsten wirtschaftlichen daten über den Wissenschafts- und techno-
logiepark adlershof und seit 2002 für die gesamte stadt für Wissenschaft, 
Wirtschaft und medien ermitteln. in dieser umfrage werden auch regelmä-
ßig weiche standortfaktoren wie die zufriedenheit mit den vermietern oder 
die erreichbarkeit mit öffentlichen verkehrsmitteln ermittelt. die beant-
wortung der fragen erfolgt in der regel durch unternehmer, geschäftsfüh-
rungen und institutsleitungen. darin fließen zwar auch meinungsbilder von 
mitarbeitern ein, wie aber die in adlershof tätigen menschen den standort 
wahrnehmen, welche ideen sie zu dessen Weiterentwicklung haben, war 
bisher nicht zentraler untersuchungsgegenstand.  

im herbst 2011 beauftragte daher die Wista-management gmbh das ar-
beitsgebiet Wirtschaftsgeographie der humboldt-universität zu berlin, eine 
repräsentative erhebung unter den am standort arbeitenden und studie-
renden menschen durchzuführen. dabei standen drei fragenkomplexe im 
mittelpunkt:

1. adlershof präsentiert sich als einer der führenden technologiestandorte 
deutschlands und wird auch so von außerhalb gesehen, wie zahlreiche pres-
seberichte belegen. für die imagebildung und identifikation ist es wichtig 
zu erfahren, ob diese Wahrnehmung auch von den beschäftigten geteilt 
wird. Wie nehmen die befragten den standort wahr? Wie bewerten sie des-
sen einrichtungen und infrastruktur?

2. neben den eher ökonomisch begründeten anregungen besitzt adlershof 
als arbeits- bzw. studienort auch eine persönliche bedeutung. die zufrie-
denheit mit einem standort übt großen einfluss auf die arbeitsmotivation 
aus. Wie nehmen die befragten ihren arbeitsort wahr? Welche konkreten 
verbesserungsvorschläge unterbreiten sie?

3. das städtebauliche gesamtkonzept sieht vor, in adlershof nicht nur einen 
arbeits- und studienort, sondern eine multifunktionale stadtlandschaft zu 
entwickeln. die analyse von Wohnorten, verkehrsmittelwahl und aktivi-
täten in adlershof zeigt einerseits den grad des erreichten, gibt aber auch 
aufschluss über möglichkeiten zur ergänzung des bestehenden angebots. 
Wo wohnen die beschäftigten und studierenden? für welche aktivitäten 
nutzen sie den standort?

Methodische grundlagen
aufgrund der großen zahl der in adlershof tätigen menschen (ca. 23.000) 
kam nur eine stichprobenerhebung in frage. für deren repräsentativität 
sind umfang sowie ein zufälliges auswahlverfahren relevant. dies wurde 
durch den Weg der datenerhebung angestrebt. da anzunehmen ist, dass die 
am standort tätigen personengruppen (z. b. studierende und beschäftigte 
in unternehmen) den standort verschieden wahrnehmen, wurden diese se-
parat befragt (studierende und beschäftigte an der humboldt-universität, 
beschäftigte in außeruniversitären forschungsinstituten, in unternehmen 
der gründerzentren, in der medienstadt sowie in den unternehmen). ziel 
war es, sowohl die erforderliche zufälligkeit der auswahl zu sichern, als auch 
in den ausgewählten unternehmen und einrichtungen antworten von per-
sonen aller hierarchiestufen zu erhalten. in der stichprobe sind bezogen auf 
die geschlechter, auf die altersklassen und auf bildungsabschlüsse alle teil-
merkmale angemessen vertreten.

since 1997, Wista-management gmbh employs an annual survey with 
the aim of gathering important economic data on the adlershof science 
and technology park, and for the wider City of science, technology, and me-
dia since 2002. this survey also contains soft factors such as satisfaction 
of tenants with landlords or access to public transportation. the questi-
onnaires are usually submitted by entrepreneurs, management staff or in-
stitute directors, respectively. of course, views and opinions from the emplo-
yees always had some influence on the survey, but it was never a key focus 
to examine how the people working in adlershof perceive the site or which 
ideas they about for its further development.

for this reason, Wista-management gmbh commissioned the depart-
ment for economic geography of the humboldt-university of berlin to con-
duct a survey among the people, who work and study on the site in autumn 
2011. three subjects were central:

1. adlershof presents itself as one of the leading sites for technology in ger-
many and is also perceived as such, as numerous press reports underscore. 
it is important to find out, whether the employees share this perspective in 
view of image building and brand identification. how is the site perceived by 
the respondents? how do they judge its facilities and infrastructure?

2. next to suggestions from an economic point of view, adlershof also has 
personal significance for the residents as a place of work and study. this has 
a significant influence on employee’s motivation. how satisfied are people 
with the conditions on the site? how do the employees perceive the site as 
a place to work? Which potential improvements do they suggest?

3. the overall urban development plan for adlershof does not conceive the 
site merely as a place of work and study, but also as a multifunctional urban 
landscape. the analysis of residential areas, choice of transportation and lo-
cal activity in adlershof show that much has been achieved, but also give 
some indication of what could be improved. Where do adlershof employees 
and students live? for what activities they use the site? 

Methodological background
due to the large number of people working and studying in adlershof (ap-
prox. 23,000), only a sample survey came into question. volume and a ran-
dom selection are relevant to ensure representativeness. this was achieved 
by employing data collection. based on the assumption that different groups 
on the site (e.g. students and company staff) have a different perception of 
the site, the groups were surveyed separately (students and staff of hum-
boldt-university, staff of non-university research institutes employees of 
companies in start-up centres, in the media City and the other companies). 
our aim was to secure the necessary randomness of the selected sample, as 
well as including answers from people of all ranks. all defining features were 
appropriately included with reference to gender, age and education.

adlershof aus sicht der beschäftigten  |  
how employees view adlershof?

UMFRAGE DER HUMBOLDT-UNIVERSITäT ZU BERLIN / SURVEy OF HUMBOLDT-UNIVERSITy OF BERLIN: 

34 35



FRAGENKOMPLEx 1 / SUBJECT 1: 

die  auswertungen beruhen auf aussagen zum persönlichen eindruck, auf der 
benotung einer liste von vorgegebenen einrichtungen (s. abb. 1 und tab. 6). 

bei den befragten dominiert deutlich eine pragmatische, durch die täg-
liche arbeit geprägte Wahrnehmung des standortes (tab. 1) als hochschul-/
Wissenschaftsstandort (56,2 % aller befragten) und als arbeits-/studienort 
(64,8 % aller befragten). außerdem ist vielen befragten die bedeutung ad-
lershofs für Wissenschaft und technologie bewusst (34,2 % aller befragten 
machen angaben dazu). auch bei den freien antworten (tab. 2) werden häu-
fig beziehungen zu technologie, innovationen und modernität hergestellt.

die befragten sehen in hohem maße eine Übereinstimmung zwischen der 
außenwahrnehmung des standortes als modernes technologiezentrum 
und ihren persönlichen eindrücken. in diesem zusammenhang ist auch die 
insgesamt positive bewertung des standortmanagements zu sehen. Über-
raschend ist dagegen, dass weniger als ein drittel der befragten adlershof 
primär als Wirtschaftsstandort sieht. die dynamische wirtschaftliche ent-
wicklung tritt gegenüber der Wahrnehmung von Wissenschaft und techno-
logie noch etwas zurück. nur wenige befragte nehmen den standort primär 
als multifunktionales stadtgebiet mit vielfältigen aktivitäten wahr.

Was die einzelnen einrichtungen betrifft, ergibt sich eine relativ gute bewer-
tung für die ausstattung mit einzelhandelseinrichtungen (gesamtnote 2,8) 
und dienstleistungen (gesamtnote 2,5). die verbesserung dieses angebots 
in den letzten jahren wird von den befragten positiv gesehen. die freien 
antworten zeigen allerdings, dass hier noch verbesserungen möglich sind 
und auch erwartet werden (s. tab. 3).

the respondents displayed a primarily pragmatic perception of the site in-
fluenced by their daily work and activity as a site for universities and science 
(56.2% of respondents), and as place of work and study (64.8% of respond-
ents). moreover, many respondents are aware of adlershof’s significance 
in science and technology (34.2% of respondents provided information on 
this). in the open answers (tab. 2), respondents often recognised connec-
tions between the site and its innovative technologies. 

to a great extent, the respondents’ personal perception is in accordance 
with the external perception of adlershof as a modern technology centre. 
the positive rating of the site’s management has to be seen in this context. 
surprisingly, only a third of respondents view adlershof primarily as a place 
of business. the dynamic economic development of the site is not as appre-
ciated as its significance for science and technology. only a small number of 
respondents perceive the site as an inherently multifunctional region that 
is home to diverse activities.

especially students, who make most use of public space, apply words as 
„grey“ and „boring“ to the site in the open answers. despite award-winning 
architecture, the site is still not perceived as being attractive. in contrast to 
this, adlershof employees appreciate its innovative character.

apart from the evaluation of the site’s image and spatial design, the evalua-
tion of facilities and infrastructure showed high levels of agreement among 
the respondents (fig. 1).  university students and staff gave a significantly 
lower rating than other respondents: they find lacking a university atmos-
phere characerised by space for leisure and recreation and facilities (e.g. 
shops and restaurants).

as far as facilities and infrastructure are concerned, the site received rela-
tively good ratings for shopping facilities (overall score 2.8), and services 
(overall score 2.5). the improvements achieved in the last years are received 
well. however, open responses show that that further improvements are 
possible and expected (see tab. 3).

in den freien antworten (tab. 2) kritisieren besonders studierende – sie ha-
ben keine eigenen büros und halten sich im öffentlichen raum auf – den 
standort als „grau“ und „langweilig“. trotz preisgekrönter architektur neh-
men sie  die aufenthaltsqualität als nicht sehr ansprechend wahr. demge-
genüber sehen in adlershof beschäftigte eher den innovativen Charakter 
des standortes.

bei der beurteilung der einrichtungen und infrastrukturen besteht bis auf 
die bewertung  des standortimages und der räumlichen gestaltung ein ho-
her grad an Übereinstimmung unter den befragten (abb. 1). die hochschul-
angehörigen (mitarbeiter und studierende) geben allerdings signifikant 
schlechtere Wertungen als andere befragte ab:  sie vermissen eine durch 
aufenthaltsbereiche und einrichtungen (z. b. shops, läden, gastronomie) ge-
prägtes universitäres umfeld.

the evaluation is based on statements of personal opinion and the grading 
of a list with facilities. (see fig. 1 und tab. 6).
 

tab. 1    wahrnehmung des standortes (in % – mehrfachnennungen möglich)
tab. 1    PercePtion of the site (in % – multiPle resPonses Possible)

Arbeits- und Studienort
Place of work and study

Zentrum für Technologieentwicklung
Centre for technological development

Medienstandort
place for media

innovativer Standort
an innovative site

Einkaufsort
a place for shopping

Sonstiges
Miscellaneous

keine Angabe
no response

Wirtschaftsstandort
place of business

belebte Stadt
a vibrant city

dynamischer Standort
a dynamic site

Hochschul- und Wissenschaftsstandort
University and science site

studierende

students

70.2

81.0

29.8

20.6

1.6

8.5

27.0

19.4

4.4

0.8

0.0

universitäts-
angehörige
university staff

64.0

81.3

34.0

23.3

0.0

12.7

18.7

13.3

6.0

3.3

0.0

außeruniv. 
institute
non-university 
institutes

52.8

83.2

55.3

26.5

0.7

27.2

27.2

30.1

2.9

2.3

0.0

gründer-
zentrum
incubation 
centre

60.0

69.3

62.7

64.0

4.0

25.3

33.3

34.7

5.3

1.3

0.0

privat-
wirtschaft
private 
enterprises

57.8

50.9

44.0

42.7

1.8

17.4

33.0

25.7

6.4

0.0

0.9

medienstadt

media City

69.6

32.6

19.6

39.1

4.4

8.7

80.4

13.0

6.5

4.4

0.0

gesamt

overall

64.8

56.2

34.2

36.5

2.6

13.3

46.1

20.4

5.7

2.0

0.3
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davon 
studierende
students

Kategorie
Category

Nennung
Answer

anzahl

number

tab. 2   vorherrschende assoziationen mit dem standort 
(absolute nennungen)  

tab. 2   common associations with the site (absolute response)

21
30

4

45
29
18

32
78
17

13
26

11
8
6

17

6
12
2

18
1
0
5
9
0

9
19
8
3
2

11

Lage
Location

abgelegen / "out of way"

weit weg / far away

abgeschieden / secluded

modern / state-of-the-art

innovativ / innovative

dynamisch / dynamic

Forschung / Research

Wissenschaft / Science

Technologie / Technology

langweilig / boring

grau / grey

trist / dismal

öde / bleak

abends/am Wochenende
ausgestorben / dead on 
weekends and evenings

leer / deserted

positive 
Wahrnehmung
Positive 
perception

negative 
Wahrnehmung
Negative 
perception

abb. 1   bewertung des standortes   
Fig. 1   evaluation oF the site

[1 = sehr gut bis 5 = mangelhaft]
[1 = very good to 5 = insufficient]

Gesamtbewertung
overall evaluation

Standortmanagement
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Standortimage
site image
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site design
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Freizeiteinrichtungen
recreational facilities

Gastronomie Abends
food service (evening)

Gastronomie
food service (day)

Einkaufsmöglichkeiten
shopping

Parkplatzverfügbarkeit
parking spaces

Anbindung Fahrrad
connection for bikes

Anbindung Straße
connection by car
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connection to public 
transport 1 2 3 4 5

Studierende
Students
Mitarb. in außeruniv. Inst.
Staff non-Univ. inst.

HU-Angehörige
HU-Members

Medienstadt
Media City

Gründerzentrum
Incubation centre

Privatwirtschaft
Private enterprises

Gesamt
Overall



das gastronomische angebot während des tages wird als zufriedenstellend 
(gesamtnote 3,0) bewertet. mitarbeiter aus unternehmen und forschungs-
einrichtungen vermissen jedoch qualitativ hochwertige restaurants z. b. 
für geschäftsessen. studierende wünschen eine bessere Qualität der preis-
günstigen versorgung in der mensa. das abendliche gastronomieangebot 
erhielt eine erwartungsgemäß sehr schlechte bewertung (gesamtnote 4,3). 
die meisten kantinen und restaurants haben dann geschlossen. nach vor-
trägen oder sitzungen besteht kaum die möglichkeiten für ein treffen oder 
ein gemeinsames abendessen. ebenso auffällig ist die schlechte bewertung 
des freizeitangebots (gesamtnote 4,0). der Wunsch, das sehr begrenzte an-
gebot zu verbessern, ist weit verbreitet (tab. 4).

zur situation des verkehrs liegen sehr differenzierte aussagen vor. insge-
samt wird die verkehrsanbindung durch straßen (gesamtnote 2,0), rad-
wege (gesamtnote 2,3) und den öffentlichen personennahverkehr (Öpnv) 
als gut bewertet (gesamtnote 2,2). allerdings sehen die befragten beim 
derzeitigen angebot Qualitätsmängel. bei den freien antworten  (tab. 3) 
werden die unzuverlässigkeit der s-bahn, das fehlen direkter s-bahn-ver-
bindungen nach mitte im zehn-minuten-takt, die geringe abstimmung der 
fahrzeiten von s- und straßenbahn sowie ungünstige verbindungen zur 
nächstgelegenen u-bahn-station im stadtteil rudow genannt. vor allem 
hochschulangehörige empfinden den standort als „abgelegen“ (tab. 2). mit 
dem auto anreisende adlershofer verweisen dagegen auf parkplatzdefizite 
und den verkehrsfluss beeinträchtigende  ampelschaltungen am standort.

kinderbetreuung ist ein auf eine bestimmte lebensphase orientierter be-
darf. dementsprechend äußert sich dazu nur eine relativ kleinere gruppe 
der befragten (18,6 %). die antwortenden personen stufen die vorhandene 
ausstattung als eher mäßig ein (gesamtnote 3,5), nennen aber keine Wün-
sche hinsichtlich konkreter ergänzungen.

food service during the day was rated as satisfactory (overall score 3.0). 
however, employees from companies and research institutions feel the 
need of restaurants for fine dining, e.g. for having business lunches. stu-
dents also demand higher quality food in the budget-priced university can-
teen. according to our expectations, the food service in the evenings scored 
poorly (overall score 4.3). most canteens and restaurants are closed at this 
hour. there are hardly any means of meeting up or dining together after a 
lecture and meeting. the low score received by leisure and recreation (over-
all score 4.0) is equally striking. it is a common wish that these limited offers 
are expanded. (tab. 4)

different statements were made on the traffic situation. overall, the con-
nection to roads (overall score 2.0), bike paths (overall score 2.3), and pub-
lic transport (overall score 2.2), were rated high. still, respondents point to 
deficiencies in quality in the current situation. open responses show up 
the unreliability of the urban railway (s-bahn), a missing direct s-bahn con-
nection to city centre every 10 minutes, the insufficient harmonisation of s-
bahn and tram, as well as inconvenient connections to the next u-bahn (un-
derground) station in the neighbouring rudow district. especially students 
thus perceive the site as „off the beaten track“ (tab. 2). people travelling to 
adlershof by car criticise the lack of parking space and and the numerous 
traffic lights affecting the flow of traffic. 

Childcare is a demand that pertains to a certain stage of life. accordingly, 
only a relatively small group of respondents (18.6%) commented on this. the 
respondents gave moderate ratings for the existing facilities (overall score 
3.5), but did not express wishes for possible improvements. 

FRAGENKOMPLEx 2 / SUBJECT 2: 

FRAGENKOMPLEx 3 / SUBJECT 3: 

in unmittelbarem zusammenhang mit den bewertungen stehen auch die 
konkreten vorschläge zur Weiterentwicklung des standortes (tab. 3).

die Wünsche zielen deutlich in richtung multifunktionalität bzw. urbanität. 
im einzelnen geht es um die erweiterung des angebots an sportmöglich-
keiten und  freizeiteinrichtungen. hinzu kommen der ausbau von parkplät-
zen und die verbesserung der Öpnv-Qualität. die meisten verbesserungs-
vorschläge betreffen das gastronomische angebot, wo zum teil konkrete 
Wünsche geäußert werden. dies trifft auch für die einkaufsmöglichkeiten 
zu. auffallend sind der konkret genannte bedarf an Wohnungen und der 
Wunsch nach ausbau des Wohnangebots.

die vorliegenden ergebnisse zeigen, dass sich bereits erste tendenzen in 
richtung einer mehrfachnutzung der einrichtungen des standortes erge-
ben (tab. 4). fast ein viertel der befragten verstehen den standort auch als 
ihren einkaufsstandort und immerhin gut 13 % nutzen die angebotenen 
dienstleistungen. die multifunktionalität kann auch zu der räumlichen ver-
teilung der Wohnstandorte in beziehung gesetzt werden (abb. 2).

the practical proposals for improving the site have to be seen in the direct 
context of the evaluation. (tab. 3).

the needs expressed in the survey point towards multifunctionality and ur-
banity. in detail, they are about additional facilities for sports, leisure and 
recreation. they further recommend improving the quality of public trans-
portation and supplying additional parking space. most suggestions for im-
provement pertain the lack of food service and many concrete wishes were 
expressed on the subject. this is also the case with shopping. the practical  
demand for housing and the wish for expanding the supply of housing was 
striking.

the results at hand suggest that there are tendencies to use the on-site 
facilities for a range of activities (tab. 4). almost a quarter of respondents 
consider the site as a place for shopping and a good 13% make use of the 
available services. multifunctionality can also be put in the context of the 
spatial distribution of residence areas (fig. 2). 

verbesserungsvorschläge  |  
improvements

aktivitäten und einzugsbereiche  |  
activities and commuting areas

tab. 4    nutzung des standortes (in % – mehrfaChnennungen mÖgliCh)
tab. 4    on-site aCtivities (in %, multiple responses possible)

Arbeits- und Studienort
Work/Study

Dienstleistungen
Services

Sonstiges
Miscalleanous

Freizeitgestaltung
Leisure

keine Angabe
No Response

Einkaufen
Shopping

studierende

students

100.0

30.7

4.8

4.8

0.0

0.0

universitäts-
angehörige
hu-members

99.3

32.7

16.7

7.3

0.7

0.7

mitarb.außer-
univ. institute
staff non-uni-
versity instit.

100.0

29.5

27.8

3.2

0.0

1.0

gründer-
zentrum
Incubation 
centre

98.7

24.0

20.0

4.0

1.3

2.7

privat-
wirtschaft
private 
enterprises

100.0

24.8

14.2

2.3

0.0

0.9

medienstadt

media City

100.0

13.0

15.2

2.2

0.0

0.0

gesamt

overall

99.9

22.7

13.5

3.2

0.1

0.5

tab. 3    Was Wird vermisst? Was Wird geWÜnsCht? (absolute nennungen)
tab. 3    What is laCking? What is desired? (absolute response)

wird vermisst
is missed 

wird gewünscht
is desired 

58 61
35 69

68 73

9 8

23 6

2 21

16 15

131 62

33 18

parkplätze
parking space

nennung
response

Öpnv
public transport

Cafés
Cafes

regionalbahn
regional train

bars
bars

vernünftige ampelschaltung
improvem. of traffic light circuits

restaurant
restaurants

gastronomie
restaurants

kneipe
pubs

mcdonalds/burger king
fast food17 0

wird vermisst
is missed 

wird gewünscht
is desired 

7 1
48 46

32 8

42 23

20 8

12 4

37 20

67 58

75 29

pizzeria
pizzeria

grün
green

schwimmhalle
indoor swimming pool 

bäume
trees

kino
Cinema

parks
parks

sportmöglichkeiten
sports facilities

freizeitmöglichkeiten
recreation/leisure

einkaufsmöglichkeiten
shopping

Wohnraum
housing46 60

nennung
response
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zwar kommen aus dem gesamten berliner stadtgebiet sowie dem näheren 
umland menschen nach adlershof, um dort zu arbeiten und zu studieren, 
jedoch besitzt die räumliche nähe für viele befragte offensichtlich große be-
deutung. die dominanz des südostraumes in berlin sowie des landkreises 
dahme-spree belegen dies ebenso wie die bereits zuvor genannten Wün-
sche zum ausbau von Wohnmöglichkeiten in adlershof. auffallend ist auch 
die räumliche konzentration studentischer Wohnstandorte. sie liegen zwi-
schen berlin-mitte und adlershof (vor allem in friedrichshain). 

der Öpnv besitzt für die befragten eine herausragende bedeutung (tab. 5). 
rund 60 % der im adlershofer entwicklungsgebiet tätigen menschen be-
nutzen meistens oder immer öffentliche verkehrsmittel. bei beschäftigten 
der außeruniversitären forschungseinrichtungen liegt dieser anteil bei zwei 
dritteln, bei den hochschulangehörigen sogar über 80 %. die mitarbeiter 
der unternehmen im privatwirtschaftlichen bereich nutzen zu etwa gleich 
großen anteilen den Öpnv und den eignen pkW. bemerkenswert ist auch der 
hohe anteil (20,1 % der befragten), die adlershof mit dem fahrrad erreichen.  

desipte many people coming to adlershof to work and study from all over 
berlin and its immediate surroundings, spatial proximity is obviously of ma-
jor importance to many respondents. the dominance of the south-east areas  
of berlin as place of residence reflect this and so do the wishes expressed for 
more housing in adlershof. the spatial concentration of students is also re-
markable: students reside mainly between berlin's city centre and adlershof. 

public transportation is of major importance to the respondents (tab. 5). 
about 60% of the people working in the adlershof development area com-
monly use public transport. two thirds of the employees of non-university 
research institutions use public transport, so do 80% of students. employ-
ees from the private sector use public and private transportation equally. 
the high proportion of people using bicycles to get to adlershof (20.1% of 
respondents) is also remarkable.

tab. 5    verkehrsmittelWahl der befragten (absolute nennungen)
tab. 5    ChoiCe of transportation (absolute responses)

Studierende
Students

PKW / ÖPNV / Fahrrad
Car / Public Transport / Bicycle

always mostly rarely never
no 
response

immer meistens selten nie keine 
Antwort

6 / 162 / 5 12 / 61 / 18 42 / 14 / 50 187 / 10 / 174 1
Universitätsangehörige
HU-Members

PKW / ÖPNV / Fahrrad
Car / Public Transport / Bicycle 10 / 51 / 4 16 / 52 / 39 44 / 22 / 40 77 / 22 / 64 3

Mitarb. außeruniv. Institute
Staff non-University institutes

PKW / ÖPNV / Fahrrad
Car / Public Transport / Bicycle 44 / 71 / 33 68 / 82 / 61 76 / 95 / 86 121 / 61 / 129 0

Gründerzentrum
Incubation centre

PKW / ÖPNV / Fahrrad
Car / Public Transport / Bicycle 19 / 18 / 7 17 / 10 / 4 13 / 19 / 15 23 / 25 / 46 3

Privatwirtschaft
Private enterprises

PKW / ÖPNV / Fahrrad
Car / Public Transport / Bicycle 60 / 51 / 7 49 / 40 / 33 40 / 54 / 37 67 / 71 / 139 2

Medienstadt
Media City

PKW / ÖPNV / Fahrrad
Car / Public Transport / Bicycle 18 / 11 / 1 10 / 8 / 0 7 / 10 / 9 11 / 17 / 36 0

Gesamt
Overall

PKW / ÖPNV / Fahrrad
Car / Public Transport / Bicycle 157 / 364 / 57 172 / 253 / 155 222 / 214 / 237 486 / 206 / 588 9

die wirtschaftliche erfolgsgeschichte adlershofs steht außer frage. zwi-
schen der öffentlichen außenwahrnehmung des standortes als modernes 
technologiezentrum und den eigenen eindrücken der befragten besteht in 
hohem maße eine Übereinstimmung. in diesem zusammenhang ist auch 
die insgesamt positive bewertung des standortmanagements zu sehen. im 
hinblick auf die weitere imagebildung sollte (vor allem in der binnenkom-
munikation) die bedeutung adlershofs als Wirtschaftsstandort hervorgeho-
ben werden.

für die künftige entwicklung des standortes – dies lässt sich aus den um-
frageergebnissen deutlich ableiten – gewinnt dessen multifunktionalität 
an bedeutung. die befragten beschäftigten und studierenden jedenfalls 

wünschen sich eine bereicherung des technologieparks durch einzelhandel, 
dienstleistungen, freizeit und Wohnen, was auch zur verbesserung der auf-
enthaltsqualität beiträgt. die zufriedenheit mit dem standort hat durch-
aus sekundäre effekte auf arbeitsmotivation und innovationskraft. insofern 
gewinnt die ursprüngliche städtebauliche idee, eine vielfältige stadtland-
schaft zu entwickeln, heute wieder an bedeutung und dynamik. dies korre-
spondiert übrigens mit dem künftigen strategischen zielen der standortbe-
treibergesellschaften Wista-management gmbh und adlershof projekt 
gmbh, adlershof als lebendigen standort mit urbanem leben auszubauen, 
wobei der Wohnungsbau ein schwerpunkt sein wird. die umfrage unter-
streicht in aller deutlichkeit den entsprechenden bedarf.

zusammenfassung und schlussfolgerungen  |  
summary und conclusion
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universitätsangehörige
university members

2.02.5
26.72.2
24.7

2.7

35.3

2.3

2.8

4.0

39.3

32.0
2.7

18.0
80.0
3.3
10.7
50.0

25.2

3.0

4.5
3.0

2.7
3.5
3.2
3.0
2.7

3.0

mitarbeiter  außeruniv. institute
staff non-university institutes

1.62.2
15.21.8
22.1

1.9

39.5

2.2

2.8

3.9

23.3

35.6
4.5

9.7
75.7
5.8
10.7
38.2

21.8

3.1

4.1
2.7

2.4
2.9
2.8
2.3
2.5

2.7

[1 = sehr gut bis 5 = mangelhaft]
[1 = very good to 5 = insuffiCient]

tab. 6    beWertung durCh die befragten
tab. 6    evaluation by the respondents

studierende
students

bewertung
rating

bewertung
rating

bewertung
rating

% k.a
% non-response

% k.a
% non-response

% k.a
% non-response

1.22.5
31.92.3
40.7

2.0

39.9

2.5

2.7

4.0

55.7

52.4
8.1

24.2
89.5
8.1
14.5
62.1

33.1

3.0

4.1
3.2

2.8
3.3
3.3
3.2
2.8

3.0

privatwirtschaft
private enterprises

5.12.2
12.81.9
33.5

7.8

58.3

2.1

2.8

3.9

14.7

46.3
10.6

19.3
82.6
10.6
11.9
39.0

27.1

3.2

4.1
2.8

2.4
3.2
2.6
2.2
2.3

2.6

gesamt
overall

bewertung
rating

% k.a
% non-resp.

2.52.2
19.82.1
31.2

4.1

44.5

2.3

2.8

4.0

30.3

42.9
7.6

16.9
81.5
7.7
12.2
46.2

26.7

3.0

4.4
3.0

2.5
3.5
3.0
2.6
2.6

2.8

medienstadt
media City

2.22.1
6.52.1
50.0

4.4

60.9

2.4

2.9

4.1

8.7

47.8
15.2

19.6
84.8
13.0
17.4
47.8

29.1

2.6

4.9
3.2

2.4
3.9
3.2
2.9
2.9

2.8

gründerzentrum
incubation centre

4.02.0
13.31.6
32.0

12.0

48.0

2.1

3.0

4.2

16.0

50.7
14.7

12.0
76.0
12.0
12.0
38.7

26.3

3.3

4.4
2.7

2.6
3.7
2.5
2.0
2.3

2.6
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Shopping
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Overall
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Overall
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Connection by car

Anbindung Straße
Connection by car

Gastronomie (Abend)
Food service (evening)

Gastronomie (Abend)
Food service (evening)
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der eingeschlagene Weg zum ausbau von einzelhandel, dienstleistungen 
und gastronomie, auch das hat die umfrage ergeben, sollte weiter gegan-
gen werden. großer handlungsbedarf besteht bei der ergänzung der gas-
tronomischen einrichtungen, was allerdings wenig überraschend ist und 
sich auch nicht in kurzer frist verwirklichen lässt. auch hinsichtlich der frei-
zeitgestaltung besteht bedarf und der deutliche Wunsch nach mehr ange-
boten. 

die anbindung an den Öpnv wird im grundsatz als gut bewertet. die 
derzeitige Qualität  vor allem der s-bahn-verbindungen muss verbessert 
werden. aus der hohen akzeptanz des Öpnv am standort lässt sich auch 
die forderung nach einem beschleunigten ausbau einer straßenbahnver-
bindung bis zum s-bahnhof schöneweide ableiten. schließlich legen die 
umfrageergebnisse unter den hochschulangehörigen in adlershof es nahe, 
die aufenthaltsqualität im öffentlichen raum kurzfristig zu verbessern. hier 
ist in erster linie die universitätsverwaltung angesprochen; es dürfte aber 
auch im interesse der standortbetreiber sein, hier tätig zu werden.

adlershof’s story of economic success can hardly be disputed. there is high 
agreement between the outside view of the site as a state-of-the-art centre 
for technology and the personal views of the respondents. the overall posi-
tive evaluation of the management of the site has to been seen in this con-
text. in view of further image building, the importance of adlershof as a place 
of business should be emphasised, especially in internal communications. 
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the multifunctionality of the site will take on greater significance in the fu-
ture development of the site. respondents among employees and students 
wish for more shops, services, recreation and housing, which would also 
contribute to the quality of the site. satisfaction with the site definitely has 
secondary effects on employee motivation and innovative potential. in this 
respect, the urban design idea to develop a diverse urban landscape gains 
momentum. it corresponds with the future strategic goals of the site’s oper-
ating companies Wista-management gmbh and adlershof projekt gmbh 
to create a lively site of urban life in adlershof with a clear focus on housing. 
the survey makes this demand perfectly clear.

the survey has shown that the right path has been chosen by expanding 
the supply of shopping, services and food service. unsurprisingly, many see 
food service as the most urgent deficit, which is unsurprising and cannot 
be changed in short time. regarding leisure and recreation there is a clear 
demand and a need for more consumer choice.

the public transport connection scored consistently well. the current qual-
ity of the urban railway (s-bahn) connection has to be improved. the high 
acceptance of public transportation on the site should be seen as an incen-
tive to precipitate the building of a tram line to the schöneweide district. 
finally, the survey results among adlershof students suggest that the qual-
ity of public space has to be improved. this is foremost a university matter, 
but it should also be in the interests of the site’s operating companies to 
take action.

die vollständige studie kann bestellt Werden bei:
the Complete study Can be ordered at: 

bewertung
rating

bewertung
rating

bewertung
rating

% k.a
% non-response

% k.a
% non-response

% k.a
% non-response
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adlershof in zahlen (stand: 31.12.2011)   |  
adlershof in figures (by: 31.12.2011)

*)Unternehmen (einschließlich Fördermittel) und Budgets der wissenschaftlichen Einrichtungen und Behörden (einschließlich Drittmittel), ohne Solon SE /
    Companies (including subsidies) and budgets of scientific institutions plus third-party funds, excluding Solon SE
**)ohne Solon SE / excl. Solon SE

44 45

4,2 / 1,038 
14.968

905
17

1,6 / 1.6 

429 
5.080 / 5,080

39

625,3 / 625.3

337
5.406 / 5,406

85
579,3 / 579.3 

138 
1.744 / 1,744
172,9 / 172.9

120,8 / 120.8 

52,8 / 52.8

41 

23,5 / 23.5

11
1.820 / 1,820

1.004 / 1,004
8.034 / 8,034

Fläche (km2) / Area (acres):

Beschäftigte / Employees:

Unternehmen / Companies:

Wiss. Einrichtungen / Scien. Institutions: 

Umsatz 2011 (Mrd. Euro) *) / 
Revenues 2011 (billion euros) *): 

WISSEnSChAFtS- Und tEChnologIEpARk
SCIEnCE And tEChnology pARk

Schwerpunkte: photonik und Optik; Mikrosysteme und Materialien; 
Informationstechnik und Medien; Biotechnologie und umwelt; 
photovoltaik 
key areaS: photonics and Optics; Microsystems and Materials; 
Information technology and Media; Biotechnology and
environmental technology; photovoltaics

Unternehmen / Companies:

Mitarbeiter / Employees:

Ansiedlungen von Untern./ new Arrivals:

gesamtumsatz (Mio. Euro) 
Fördermittelanteil 5,6 % / 
total Revenues (million euros)
subsidies 5.6%:

WISSEnSChAFtlIChE EInRIChtUngEn
SCIEntIFIC InStItUtIonS

Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen / 
non-University Research Institutions:

Mitarbeiter / Employees:
 
Budgets (2011): 

grundfinanzierung (Mio. Euro) / 
Basic funding (million euros): €

Förder-/drittmittel (Mio. Euro) / 
Subsidies/third-party funding (million euros): 

Humboldt-universität zu berlin
Humboldt-university berlin

Institute für Informatik, Mathematik, Chemie, Physik, Geographie
und Psychologie
Department of Computer Science, Mathematics, Chemistry, Physics, 
Geography and Psychology

mitarbeiter / employees:

studenten / students:
 
Budgets (2011): 

Grundfinanzierung (mio. euro) / 
basic funding (million euros): €

Fördermittel (mio. euro) / 
third-party funding (million euros): 

medienstadt
media City

unternehmen / Companies:

mitarbeiter (inkl. freie mitarbeiter) / 
employees (incl. freelancers):

umsätze/ revenues:

sonstiGe unterneHmen und einriCHtunGen im 
entwiCklunGsGebiet
remaininG Companies and establisHments in tHe 
development area

unternehmen / Companies:

mitarbeiter / employees:

neuansiedlungen von untern./ new arrivals:

umsatz (mio. euro) **) / 
revenues (million euros) **):
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